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Vorwort

Transparenz schafft Qualität

Sehr geehrte Damen und HerrenN
sehr geehrte Patientinnen und PatientenN

eine qualitativ hochwertige PflegeY und BehandlungsqualitätN die stets mit den neuesten
pflegeY und medizinwissenschaftlichen Erkenntnissen einhergeht Y das istN heute genau wie
vor über hii JahrenN das erklärte Ziel der Johanniterl Wer die Hospitalordnung des
JohanniterYKrankenhauses in Jerusalem aus dem Jahr oopq liestN findet dort Standards für
MedizinN Pflege und Hygienel Und doch ist heute einiges anders als damalsu Patienten und
Öffentlichkeit sind mündigerN kritischer und emanzipierter als früherl Sie verlangen
Transparenz über die Qualität in der Medizinl Um diesem Anspruch gerecht zu werdenN
verstehen wir unser QualitätsY und Risikomanagement als unsere oberste Priorität im Sinne
einer selbstverpflichtenden FührungsY und Organisationsverantwortung Y für Siel

Die Erfolge dieses Selbstverständnisses und unserer Selbstverpflichtung sindu
● die interdisziplinäre und multiprofessionelle Entwicklung der
medizinischYpflegerischen Gesamtversorgung auf höchstem Niveau

● die Prozessoptimierung in Form einer bedarfsY und leistungsgerechten
Patientenorientierung und Patientensicherheit

● die MitarbeiterorientierungN Ysicherheit und Yzufriedenheit
● die kontinuierliche interne und externe Klinikentwicklung mit dem Ziel der
patientenorientierten Qualitätsverbesserung

● IntegrationN Vernetzung und Kooperationl

Seit dem Jahr qiiJ bündelt die Johanniter GmbH die Aktivitäten des Johanniterordens auf
dem Gebiet der stationären Gesundheitsversorgungl Zu den Einrichtungen gehören oJ
JohanniterYKrankenhäuserN FachY und RehaYKliniken sowie Tagekliniken und mehrere
Medizinische VersorgungsY wie TherapiezentrenN in denen rund Khiliii Patientinnen und
Patienten versorgt werdenl Außerdem gehören K stationäre Hospize und K
Krankenpflegeschulen zum Leistungsspektrum der Johanniter GmbHlDie hN
Altenpflegeeinrichtungen mit rund pliii Pflegeplätzen und mehr als olNii Betreuten
Wohnungen werden seit dem Jahr qiip von der Johanniter Seniorenhäuser GmbHN einer
Tochtergesellschaft der Johanniter GmbHN geführtl Knapp oNliii Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter engagieren sich in den stationären und tagesklinischen Einrichtungen der
Johanniterl

In unseren Einrichtungen arbeiten wir auf der Grundlage des christlichen Menschenbildesl
Unser Verhalten orientiert sich an diesem Leitbild und wird vom Respekt vor der Würde
jedes Menschen und seiner unverwechselbaren Individualität bestimmtl
Die Orientierung an unserem Leitbild ist uns ebenso wichtig wie die Erfüllung vorgegebener
Standardsl In unseren QualitätsberichtenN haben wir die geforderten Informationen für Sie in
transparenter und sachlicher Darstellung aufbereitetl Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügungl

Ihr

Frank BökerN Vorsitzender derGeschäftsführung der Johanniter GmbH
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Einleitung

Das JohanniterYKrankenhaus Bonn ist ein christliches Haus in der Tradition des
JohanniterordensN der seit hii Jahren die Pflege und die Heilung der Kranken als seine
besondere Aufgabe ansiehtl PMittelpunkt aller Bemühungen in den Krankenhäusern des
Johanniterordens ist die ganzheitliche Betreuung des kranken und pflegebedürftigen
Menschen auf der Grundlage des christlichen MenschenbildeslP

Das JohanniterYKrankenhaus Bonn wurde opNq durch eine Stiftung von Mitgliedern der
evangelischen Gemeinde Bonns gegründet und opNJ zunächst am Bonner Talweg eröffnetN
wo es zunächst von den Kaiserswerther Diakonissen betreut wurdel Seit ohKK wurde der
Pflegedienst dann von Johanniterschwestern übernommenl Da um die vorige
Jahrhundertwende das Haus nicht mehr den Anforderungen entsprachN wurde ohoN ein
Krankenhaus für oii Betten am gegenwärtigen Standort eingeweihtl

Dieses Gebäude wurde ohQp durch das heutige Hauptgebäude ersetztl Der ohNN
eingeweihte Rheinflügel wurde ohhh restauriert und am oQliolqiii ulal mit der neuen
geriatrischen Tagesklinik wiedereröffnetl

Am oNlihlqiiN haben sich das JohanniterYKrankenhaus und das Waldkrankenhaus
zusammengeschlossen und sind heute Bestandteil der Johanniter GmbH mit weiteren
Krankenhäusern in Mönchengladbach und Neuwiedl Die Johanniter GmbH hält in Bonn ein
breites Angebot diakonischer Einrichtungen bereitu KurzzeitpflegeN HospizN Altenheim und
weitere Angebotel

Im Mittelpunkt unserer gesamten medizinischenN pflegerischen und seelsorgerlichen Arbeit
steht der kranke Menschl Entsprechend unserem christlich geprägten Selbstverständnis
bemühen sich die MitarbeiterRinnen um eine ganzheitliche Betreuung unserer Patientenl Ob
Chefarzt oder PflegerN ob Oberärztin oder VerwaltungsangestellterN alle wollen dabei
mithelfenN dass unsere Patienten optimal behandelt und versorgt werden und möglichst
rasch genesenl

In dem hier vorliegenden Qualitätsbericht wollen wir Sie umfassend über unser
medizinisches Leistungsgeschehen informierenl Sollten Sie zusätzliche Informationen
benötigenN stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Johanniter GmbHN Standort
Johanniter KrankenhausN gerne zur Verfügungl
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VerantwortlicheW

Verantwortlicheru Für die Erstellung des Qualitätsberichts

NameRFunktionu Peter LutzerN QMYBeauftragter

Telefonu iqqp NJK KiQQ

Faxu iqqp NJK NTqiQp

EYMailu peterllutzerUbnljohanniterYklinikenlde

Verantwortlicheru Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsberichtu
Krankenhausleitung

NameRFunktionu Helmut HäfnerN Klinikdirektor

Telefonu iqqp NJK qiio

Faxu iqqp NJK qiqT

EYMailu helmutlhaefnerUbnljohanniterYklinikenlde

LinksW

Link zur Homepage des Krankenhausesu httpuR R wwwl johanniterl deR einrichtungenR
krankenhausRbonnR
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A Strukturb und Leistungsdaten des Krankenhauses bzwf des Krankenhausstandorts

Abg Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Nameu Johanniter GmbH Y Johanniter Krankenhaus Bonn

PLZu NKooK

Ortu Bonn

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

IKYNummeru qTiNKiqiN

StandortYNummeru i

KrankenhausYURLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausRbonnR

Abgfg Leitung des KrankenhausesiStandorts

Leitungu Ärztliche Leitung

NameRFunktionu Profl Drl medl YonYDschun KoN Ärztlicher Direktor

Telefonu iqqp NJK qqiK

Faxu iqqp NJK qiNN

EYMailu yonYdschunlkoUbnljohanniterYklinikenlde

Leitungu Pflegedienstleitung

NameRFunktionu Ute PochaN Pflegedirektorin

Telefonu iqqp NJK qiKi

Faxu iqqp NJK qiKQ

EYMailu utelpochaUbnljohanniterYklinikenlde

Leitungu Verwaltungsleitung

NameRFunktionu Helmut HäfnerN Klinikdirektor

Telefonu iqqp NJK qiio

Faxu iqqp NJK qiqT

EYMailu helmutlhaefnerUbnljohanniterYklinikenlde

Abj Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägersu Johanniter GmbH

TrägerYArtu freigemeinnützig
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Abl Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Akademisches Lehrkrankenhaus

Name der Universität

g Rheinische FriedrichYWilhelmsYUniversität Bonn

Abo Medizinischbpflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

MedizinischYpflegerisches Leistungsangebot

o AngehörigenbetreuungRYberatungRYseminare
Durch F Mitarbeiterinnen in der familialen Pflege

q AtemgymnastikRYtherapie
Atemgymnastik durch PhysiotherapeutenZ Atemtherapie durch Atemtherapeuten der Abteilung Innere
Medizin c Pneumologie

K Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und Kleinkindern
PEKiP

J Besondere FormenRKonzepte der Betreuung von Sterbenden
Individuelle Begleitung in der letzten Lebensphase wird durch ein Team von Expertinnen und Experten
aus den verschiedensten Berufsgruppen angebotenl Das PalliativemCaremTeam steht innerhalb der
Onkologischen Abteilung für unsere Schwerstkranken zur Verfügungl

N SporttherapieRBewegungstherapie
Bewegungstherapie bei Übergewicht tKurseuv Lungensportgruppev Sportgruppe nach Krebsv slal
Physiotherapie

T BobathYTherapie Xfür Erwachsene undRoder KinderY
sl Physiotherapie

Q DiätY und Ernährungsberatung
Alle Aspekte der Ernährung inkll spezieller medl Diätformen werden durch unsere Diätassistentinnen
und eine onkologische Ernährungsberaterin gemeinsam mit unseren Patienten besprochenl
Ökotrophologl Beratung c Ernährungstherapie bei schwerem Übergewicht

p EntlassmanagementRBrückenpflegeRÜberleitungspflege
Durch F Mitarbeiterinnen in der familialen Pflege

h ErgotherapieRArbeitstherapie
Ein vielfältiges Angebot in Einzelm und Gruppenbehandlungen steht unseren Patienten zur Verfügungz
Förderung der Mobilitätv Geschicklichkeit und der Integration von SinneswahrnehmungenZ Anleitung
zur Selbsthilfe beim Essen und Trinkenv bei der Körperpflegev beim Ankleiden und im Haushalt

oi GeburtsvorbereitungskurseRSchwangerschaftsgymnastik
sl Kurse der Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe

oo Kinästhetik
Speziell ausgebildete Krankenm und Gesundheitspflegercinnen wenden kinästhetische Konzepte im
pflegerischen Alltag anl

oq KontinenztrainingRInkontinenzberatung
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MedizinischYpflegerisches Leistungsangebot
in unserem Beckenbodenzentrum

oK KreativtherapieRKunsttherapieRTheatertherapieRBibliotherapie
Seit FDEE steht für unsere onkologischen Patienten eine Kunsttherapeutin zur Verfügungl

oJ Manuelle Lymphdrainage
sl Physiotherapie

oN Massage
sl Physiotherapie

oT Medizinische Fußpflege
Gerne bieten wir unseren Patienten nach Voranmeldung über die TelefonzentralecInformation medl
Fußpflege anl

oQ NaturheilverfahrenRHomöopathieRPhytotherapie
naturheilkundliche Pflege in der Onkologie

op Physikalische TherapieRBädertherapie
sl Physiotherapie

oh PhysiotherapieRKrankengymnastik als EinzelY undRoder Gruppentherapie
Unsere Physiotherapeutinnen bieten in Einzelm oder Gruppentherapie auf die jeweilige Erkrankung
zugeschnittene spezielle Physiotherapie c Krankengymnastik tzlBl BobathmTherapiev Propriozeptive
neuromuskuläre Fazilitation ulvlalmlu sowie Massagenv Fangov Elektrotherapie und Inhalationen anl

qi Präventive LeistungsangeboteRPräventionskurse
Kurs zur Selbstuntersuchung der Brustv Termine im Sekretariat der Gynäkologie

qo PsychologischesRpsychotherapeutisches LeistungsangebotRPsychosozialdienst
durch F Psychoonkologinnen

qq Säuglingspflegekurse
Im Rahmen der integrativenWochenbettbetreuung bieten wir ein reichhaltiges Angebot anv das nicht
mit der Entlassung endetz Rückbildungsgymnastik tmit oder ohne Babyuv StillmTreffv Babymassagev
PEKIP tPragermElternmKindmProgrammu

qK SchmerztherapieRYmanagement
Alle Patienten mit akuten oder chronischen Schmerzen erhalten eine individuelle Schmerztherapie
gemäß den Vorgaben derWHOl Hierbei werden unterschiedliche Methoden von herkömmlichen
Schmerzmedikamenten bis hin zu patientengesteuerten Spritzenpumpen eingesetztl

qJ Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehörigen
sl Sozialdienst

qN Spezielles Leistungsangebot von EntbindungspflegernRHebammen
sl Säuglingspflegekurse

qT Stillberatung
sl Säuglingspflegekurse

qQ StimmY und SprachtherapieRLogopädie
Unsere Logopädin führt Therapien bei Sprachmv Stimmstörungen und Schluckstörungen durchl Ziel ist
die Verbesserung der Kommunikationsfähigkeit und die sozialen Möglichkeiten des Patientenl Ulal
werden auch therapieunterstützende Computerprogramme verwendetl

qp StomatherapieRYberatung
Zwei ausgebildete Stomatherapeutinnen bieten in Zusammenarbeit mit dem kooperierenden
Sanitätshaus Stomatherapie und mberatung anl
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MedizinischYpflegerisches Leistungsangebot

qh Versorgung mit HilfsmittelnROrthopädietechnik
Die Versorgung mit HilfsmittelncOrthopädietechnik ist durch ein kooperierendes Sanitätshaus sicher
gestelltl

Ki WärmeY und Kälteanwendungen
sl Physiotherapie

Ko WochenbettgymnastikRRückbildungsgymnastik
sl Säuglingspflegekurse

Kq Wundmanagement
Sowohl ausgebildete pflegerischeWundexpertinnen als auch unsere Ärzte der Chirurgischen
Abteilungen stehen für ein professionellesWundmanagement zur Verfügungl

KK Zusammenarbeit mitRKontakt zu Selbsthilfegruppen
intensive Zusammenarbeit zlBl mit ILKOv Adipositas Selbsthilfe und SEKIS Bonn

KJ AromapflegeRYtherapie
Besonders ausgebildete Aromatherapeutinnen bieten für unsere onkologischen Patienten
Aromatherapie anl

KN BiofeedbackYTherapie
Die Partner im Beckenbodenzentrum bieten die BiofeedbackmTherapie anl

KT GedächtnistrainingRHirnleistungstrainingRKognitives TrainingRKonzentrationstraining
Im Rahmen unserer geriatrischen Behandlung wird durch die Ergotherapie Hirnleistungstraining und
kognitives Training angeboten

KQ Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation XPNFY
sl Physiotherapie

Kp Sozialdienst
Patienten und ihren Angehörigen steht die Beratung und Betreuung des Sozialdienstes zur Verfügungl
Die Mitarbeiterinnen bieten Unterstützung bei der Klärung der individuellen Lebenssituation an und
vermitteln adäquate Hilfenl

Kh Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
Patiententag des Onkologischen Zentrums am Nl Donnerstag im Septemberv OSave a LifeOmDay im Mai
für Patl mit Übergeweicht und weitere Veranstaltungen

Ji Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien
Prager Eltern Kind Programm tPEKiPu

Jo Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen
neuropsychologische Testverfahrenv ultraschallbasierte und elektrophysiologische Untersuchungen
tDuplex der Halsgefäßev TCDv EEGv NLGcEMGv SSEPcVEPcFAEPu

Jq Zusammenarbeit mit stationären PflegeeinrichtungenRAngebot ambulanter PflegeR
KurzzeitpflegeRTagespflege
eigene Pflegeeinrichtungv Kurzzeitpflege und Hospiz innerhalb der Johanniter GmbH in Bonn
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Abq Weitere nichtbmedizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Leistungsangebot

o GemeinschaftsY oder Aufenthaltsraum

q EinYBettYZimmer mit eigener Nasszelle

K MutterYKindYZimmer

J RoomingYin

N Unterbringung Begleitperson Xgrundsätzlich möglichY

T ZweiYBettYZimmer

Q ZweiYBettYZimmer mit eigener Nasszelle

p Fernsehgerät am BettRim Zimmer
Kosten pro Tagz F €

h Rundfunkempfang am Bett
Kosten pro Tagz D €

oi Telefon am Bett
Kosten pro Tagz EvS €
Kosten pro Minute ins deutsche Festnetzz DvEF €
Kosten pro Minute bei eintreffenden Anrufenz D €

oo WertfachRTresor am BettRim Zimmer

oq Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und
Patientinnen
Maxl Kosten pro Stundez EvS €
Maxl Kosten pro Tagz ET €

ES minl freiZab der Ul Stunde Evm €Z

oK EmpfangsY und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und
Besucherinnen durch ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

oJ Seelsorge

oN Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen

oT Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen

oQ Hotelleistungen

op Berücksichtigung von besonderen Ernährungsgewohnheiten Xim Sinne von
KultursensibilitätY
Details zu besonderen Ernährungsgewohnheitenz Muslimische Kost

oh Andachtsraum

qi EinYBettYZimmer

qo Internetanschluss am BettRim Zimmer
Kosten pro Tagz E €

SmTagespauschale SvD €
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Abs Aspekte der Barrierefreiheit

Aspekte der Barrierefreiheit

o Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

q OPYEinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergrößeu SchleusenN OPYTische

K Rollstuhlgerechter Zugang zu allenRden meisten Serviceeinrichtungen

J Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer KörpergrößeN zlBl Patientenlifter

N Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche oläl

T Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer Körpergröße

Q Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

p geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße XÜbergrößeN elektrisch verstellbarY

h Diätetische Angebote

oi Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer Körpergrößeu zlBl KörperwaagenN Blutdruckmanschetten

oo Gut lesbareN große und kontrastreiche Beschriftung

oq Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette

oK Besondere personelle Unterstützung

Abu Forschung und Lehre des Krankenhauses

Abufg Forschung und akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

o DozenturenRLehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten
an der Uni Bonn tProfl Drl YlmDl Kov Profl Drl Al Türlerv Profl Drl KlWilhelmv Profl Drl Gl Baumgartenv
Profl Drl Jacobs ulaluv an der Uni Köln tProfl Drl UlmJl Göhringuv an der Uni Münster tProfl Drl Al
Jacobsu und an der Uni Frankfurt alMl tPrivl Dozl Drl Ul Friesu

q Studierendenausbildung XFamulaturRPraktisches JahrY
für Medizinstudenten tFamulaturu und Absolventen der Rheinischen FriedrichmWilhelmsmUniversität
tPJu

K Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten
Ophthalmologische Sonographie tPD Drl Friesuv EUmProjekt Alzheimer Forschung tProfl Jacobsuv
Projekt minimal invasivev interventionelle Radiologie ulal tProflWilhelmuZ Studiengang Intensivierte
Fachpflegev FH Köln tProfl BaumgartenuZ Studiengang Klinische Medizintechnikv MlScl tProflWilhelmu

J Initiierung und Leitung von uniYRmultizentrischen klinischYwissenschaftlichen Studien
Teilnahme an divl onkologischenv pharmoakomradiologischenv neurologischen Studien sowie zu
Schilddrüsenerkrankungenv Diabetes mellitus und Adipositasv Teilnahme an Registerstudienz HIPEC
Therapiev divl operative Therapienv Hyperparathyreoidismus tHPTu ulal

N Herausgeberschaften wissenschaftlicher JournaleRLehrbücher
divl Publikationen aller Chefärzte

T Doktorandenbetreuung
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Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

Q Teilnahme an multizentrischen PhaseYIRIIYStudien
Teilnahme an EF onkologischen Studien

p Teilnahme an multizentrischen PhaseYIIIRIVYStudien
Teilnahme an W onkologischen Studien

Abufj Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen

o GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerin
Die Evangelischem und JohannitermBildungsmGmbH bietet EFS Auszubildenden Platzl Die praktische
Ausbildung findet in den beiden Betriebsstätten der Johanniter GmbHv dem Johanniterm und dem
Waldkrankenhausv sowie in externen Einrichtungen stattl

q GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und
Kinderkrankenpflegerin
Die Evangelischem und JohannitermBildungsmGmbH führen die theoretischen Ausbildung durch tslolul
Die praktische Ausbildung findet in der Asklepios Kinderklinik Sankt Augustin sowie in externen
Einrichtungen stattl

K Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin XOTAY
Die Ausbildung wird in Kooperation mit der KarlmBorromäus Schule fl Gesundheitsberufe angebotenl
Die Johanniter GmbH führt die praktische Ausbildung in den beiden Betriebsstätten in Bonn durch und
stellt Auszubildende einl

J Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische Assistentin XATAY
In Zusammenarbeit mit der Medical School c academia chirurgicav Düsseldorfv bietet die Johanniter
GmbH praktische Ausbildungsplätze anl Die Auszubildenden sind bei der Medical School in Düsseldorf
angestelltl

N Krankengymnast und KrankengymnastinRPhysiotherapeut und Physiotherapeutin
In Zusammenarbeit mit der Gomedis Physioakademie in BornheimmSechtemv der Deutschen
Angestelltenakademie in Bonn und dem RheinmKolleg in Meckenheim bietet die Johanniter GmbH
praktische Ausbildungsplätze an und führt Teile des praktischen Staatsexamens in Zusammenarbeit
mit den Schulen durchl

T MedizinischYtechnischerYRadiologieassistent und MedizinischYtechnischeY
Radiologieassistentin XMTRAY
Kooperation mit der Staatlich anerkannten Schule für Medizinisch Technische Radiologieassistenten c
innen des Universitätsklinikums Bonn im Rahmen der praktischen Ausbildung

Q Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin
Die Evangelischem und Johanniter Bildungs GmbH bietet FS Plätze für die Ausbildung zur Gesundheits
undKrankenpflegeassistenz tEmjährige Ausbildungu anl

p Ergotherapeut und Ergotherapeutin
Zusammenarbeit mit der OhsgO Hochschule für Gesundheit in Bochum

h MedizinischYtechnischer Laboratoriumsassistent und MedizinischYtechnische
Laboratoriumsassistentin XMTLAY
Zusammenarbeit mit der MTAmSchule der Uni Bonn und mit dem rheinischen Bildungszentrum Köln

ErgänzungW

ChirurgischYtechnischer Assistent XCTAY
In Zusammenarbeit mit der Medical School c academia chirurgicav Düsseldorfv bietet die Johanniter GmbH
praktische Ausbildungsplätze anl

Qualitätsbericht jygu

gy

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Abx Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl Bettenu KTJ

Abgy Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahlu oKKQJ

Teilstationäre Fallzahlu oTo

Ambulante Fallzahlu oTKoJ

Abgg Personal des Krankenhauses

Abggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu hqNqp Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW hqNqp OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW KNii StationärW phNqp

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu NKNiK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW NKNiK OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW KNii StationärW NiNiK

Ärzte und ÄrztinnenN die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Gesamtu iNKp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNKp OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNKp

Y davon Fachärzte und FachärztinnenN die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Gesamtu iNKp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNKp OhneW iNii
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Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNKp

Abggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oTNNNQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oTNNNQ OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW TNoq StationärW oNhNJN

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu qhNhq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qhNhq OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qhNhq

GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und Kinderkrankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu KNNi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNNi OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW KNNi

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qoNhh

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qoNhh OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qoNhh

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu iNhq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNhq OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNhq

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu hNiq
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW hNiq OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW hNiq

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu qpNpQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qpNpQ OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qpNpQ

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu pNiQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW pNiQ OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW pNiQ

Entbindungspfleger und Hebammen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oiNqK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oiNqK OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oiNqK

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNii

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNii

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu ooNJq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW ooNJq OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW QNQQ StationärW KNTN

Qualitätsbericht jygu

gl

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu KNTN

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNTN OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW KNTN

AbggfD Spezielles therapeutisches Personal

Ergotherapeut und Ergotherapeutin

Gesamtu NNoJ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW NNoJ OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW NNoJ

Klinischer Neuropsychologe und Klinische Neuropsychologin

Gesamtu iNQQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNQQ OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNQQ

Logopäde und LogopädinR Klinischer Linguist und Klinische
LinguistinRSprechwissenschaftler und SprechwissenschaftlerinRPhonetiker und
Phonetikerin

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNii

MasseurRMedizinischer Bademeister und MasseurinRMedizinische Bademeisterin

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNii

MedizinischYtechnischer Assistent für Funktionsdiagnostik und MedizinischY technische
Assistentin für Funktionsdiagnostik XMTAFY

Gesamtu iNKo

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNKo OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNKo
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MedizinischYtechnischer Laboratoriumsassistent und MedizinischY technische
Laboratoriumsassistentin XMTLAY

Gesamtu TNTK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW TNTK OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW TNTK

MedizinischYtechnischer Radiologieassistent und MedizinischYtechnische
Radiologieassistentin XMTRAY

Gesamtu pNKq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW pNKq OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW pNKq

Oecotrophologe und Oecothrophologin XErnährungswissenschaftler und
ErnährungswissenschaftlerinY

Gesamtu iNpQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNpQ OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNpQ

Orthoptist und OrthoptistinR Augenoptiker und Augenoptikerin

Gesamtu iNJT

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNJT OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNJT

Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Gesamtu QNQq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW QNQq OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW QNQq

DiplomYPsychologe und DiplomYPsychologin

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNii
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Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

Gesamtu iNQT

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNQT OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNQT

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

Gesamtu qNNi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNNi OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qNNi

Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta

Gesamtu JNpi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW JNpi OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW JNpi

Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNii

Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement

Gesamtu qNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qNii
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Abgj Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

Abgjfg Qualitätsmanagement

Abgjfgfg Verantwortliche Person

NameRFunktionu Helmut HäfnerN Klinikdirektor

Telefonu iqqp NJK qiio

Faxu iqqp NJK qiqT

EYMailu helmutlhaefnerUbnljohanniterYklinikenlde

Abgjfgfj Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzwl einer
SteuergruppeN die sich regelmäßig zum Thema
austauschtu

Ja

Wenn jaW

Beteiligte AbteilungenRFunktionsbereicheu KrankenhausbetriebsleitungN QMYBeauftragter

Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Abgjfj Klinisches Risikomanagement

Abgjfjfg Verantwortliche Person

Für das klinische Risikomanagement
verantwortliche Personu

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

Abgjfjfj Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzwl einer
SteuergruppeN die sich regelmäßig zum Thema
Risikomanagement austauschtu

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement

Arbeitsgruppe fürs RisikomanagementW

Beteiligte AbteilungenRFunktionsbereicheu PflegedirektionN OPYManagerN Chefärzte
AnästhesieN CIRSYTeam und QMYBeauftragter

Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise
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Abgjfjfl Instrumente und Maßnahmen

Instrument bzwl Maßnahme

o Übergreifende QualitätsY undRoder RisikomanagementYDokumentation XQMRRMY
DokumentationY liegt vor
Name der VerfahrensbeschreibungcSOPz Johanniter GmbH Unternehmenshandbuch m Sektion
MedizincPflege sowie QMmHandbuch Standort Bonn
Letzte Aktualisierungz ESlDElFDEW

q Regelmäßige FortbildungsY und Schulungsmaßnahmen

K Klinisches Notfallmanagement
Teil der QMcRMmDokumentation tgemäß RMDEu

J Schmerzmanagement
Teil der QMcRMmDokumentation tgemäß RMDEu

N Sturzprophylaxe
Teil der QMcRMmDokumentation tgemäß RMDEu

T Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe XzlBl
PExpertenstandard Dekubitusprophylaxe in der PflegePY
Teil der QMcRMmDokumentation tgemäß RMDEu

Q Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen
Teil der QMcRMmDokumentation tgemäß RMDEu

p Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten
Name der VerfahrensbeschreibungcSOPz SOP Meldung von Zwischenfällen
Letzte Aktualisierungz EFlDYlFDEW

h Strukturierte Durchführung von interdisziplinären FallbesprechungenRYkonferenzen

oi Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

oo Anwendung von standardisierten OPYChecklisten

oq Mitarbeiterbefragungen

oK Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OPYSchritteN OPYZeitY
und erwartetem Blutverlust
Name der VerfahrensbeschreibungcSOPz Prozessbeschreibung perioperatives Management
Letzte Aktualisierungz ESlDFlFDEW

oJ PräoperativeN vollständige Präsentation notwendiger Befunde
Name der VerfahrensbeschreibungcSOPz Prozessbeschreibung perioperatives Management
Letzte Aktualisierungz ESlDFlFDEW

oN Vorgehensweise zur Vermeidung von EingriffsY und Patientenverwechselungen
Name der VerfahrensbeschreibungcSOPz Prozessbeschreibung perioperatives Management
Letzte Aktualisierungz ESlDFlFDEW

oT Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung
Teil der QMcRMmDokumentation tgemäß RMDEu

oQ Entlassungsmanagement
Teil der QMcRMmDokumentation tgemäß RMDEu
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Zu RMgyW Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
FallbesprechungenibkonferenzenW

þ Tumorkonferenzen

þ MortalitätsY und Morbiditätskonferenzen

¨ Pathologiebesprechungen

þ Palliativbesprechungen

þ Qualitätszirkel

þ Andereu Teambesprechung GeriatrieN Röntgenbesprechung etcl

Abgjfjflfg Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Wird in der Einrichtung ein internes
Fehlermeldesystem eingesetztb

Ja

Einsatz eines einrichtungsinternen FehlermeldesystemsW

Instrument bzwl Maßnahme

o Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem
Fehlermeldesystem liegen vor
Letzte Aktualisierungz DYlDFlFDEW

q Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen
Intervallz bei Bedarf

K Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur
Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem
Intervallz bei Bedarf

DetailsW

GremiumN das die gemeldeten Ereignisse
regelmäßig bewertetu

Ja

Wenn jaN Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzwl
sonstige konkrete Maßnahmen zur
Verbesserung der Patientensicherheitu

EinarbeitungschecklistenN Standards zur
Medikamentenverabreichung ulvlalml

Abgjfjflfj Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem MCritical Incident Reporting
SystemiCIRSOW

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystemu

Ja
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Genutzte SystemeW

Bezeichnung

o CIRS Berlin XÄrztekammer BerlinN BundesärztekammerN Kassenärztliche
BundesvereinigungY

Gremium zur Bewertung der gemeldeten EreignisseW

Gibt es ein GremiumN das die gemeldeten
Ereignisse regelmäßig bewertetu

Ja

Wenn jaN Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Abgjfl Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

Abgjflfg Hygienepersonal

Personal Anzahl

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen o

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen J

Hygienefachkräfte XHFKY K

Hygienebeauftragte in der Pflege qQ

Abgjflfgfg Hygienekommission

Wurde eine Hygienekommission eingerichtetb Ja

Wenn jaN Tagungsfrequenz der
Hygienekommissionu

halbjährlich

Kontaktdaten des KommissionsvorsitzendenW

NameRFunktionu Profl Drl YonYDschun KoN Vorsitzender

Telefonu iqqp NJK qqiK

Faxu iqqp NJK qiNN

EYMailu yonYdschunlkoUbnljohanniterYklinikenlde

Abgjflfj Weitere Informationen zur Hygiene

Abgjflfjfg Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVKbAnlage liegt vorW

Auswahlu Ja

Qualitätsbericht jygu

jy

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Der Standard thematisiert insbesondereW

Option Auswahl

o Hygienische Händedesinfektion Ja

q Hautdesinfektion XHautantiseptikY der
Kathetereinstichstelle mit adäquatem
Hautantiseptikum

Ja

K Beachtung der Einwirkzeit Ja

Anwendung weiterer HygienemaßnahmenW

Option Auswahl

o Sterile Handschuhe Ja

q Steriler Kittel Ja

K Kopfhaube Ja

J MundYNasenYSchutz Ja

N Steriles Abdecktuch Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission
autorisiertW

Auswahlu Ja

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen
Venenverweilkathetern liegt vorW

Auswahlu Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission
autorisiertW

Auswahlu Ja

Abgjflfjfj Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Option Auswahl

o Standortspezifische Leitlinie zur
Antibiotikatherapie liegt vorl

Ja

q Die Leitlinie ist an die aktuelle lokaleR
hauseigene Resistenzlage angepasstl

Ja

K Die Leitlinie wurde durch die
Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiertl

Ja
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Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vorW

Auswahlu Ja

Der Standard thematisiert insbesondereW

Option Auswahl

o Indikationsstellung zur
Antibiotikaprophylaxe

Ja

q Zu verwendende Antibiotika Xunter
Berücksichtigung des zu erwartenden
Keimspektrums und der lokalenR
regionalen ResistenzlageY

Ja

K ZeitpunktRDauer der
Antibiotikaprophylaxe

Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission
oder die Hygienekommission autorisiertW

Auswahlu Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und
jeder operierten Patientin mittels Checkliste MzfBf anhand der RWHO Surgical
ChecklistR oder anhand eigeneriadaptierter ChecklistenO strukturiert überprüftW

Auswahlu Ja

Abgjflfjfl Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vorW

Auswahlu Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondereW

Option Auswahl

o Hygienische Händedesinfektion XvorN
ggfl während und nach dem
VerbandwechselY

Ja

q Verbandwechsel unter aseptischen
Bedingungen XAnwendung aseptischer
Arbeitstechniken XNoYTouchYTechnikN
sterile EinmalhandschuheYY

Ja

K Antiseptische Behandlung von infizierten
Wunden

Ja
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Option Auswahl

J Prüfung der weiteren Notwendigkeit
einer sterilen Wundauflage

Ja

N Meldung an den Arzt oder die Ärztin und
Dokumentation bei Verdacht auf eine
postoperative Wundinfektion

Ja

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiertW

Auswahlu Ja

AbgjflfjfD Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde
auf allen Allgemeinstationen erhobenu

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Allgemeinstationen XEinheitu mlRPatiententagYu

qQNNq

Angabe des
Händedesinfektionsmittelverbrauchs auf allen
Intensivstationenu

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Intensivstationen XEinheitu mlRPatiententagYu

ooiNTQ

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch
stationsbezogenW

Auswahlu Teilweise

Abgjflfjfo Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern MMREO

Option Auswahl

o Die standardisierte Information der
Patienten und Patientinnen mit einer
bekannten Besiedlung oder Infektion
durch Methicillinresistente
Staphylokokkus aureus XMRSAY erfolgt
zl Bl durch die Flyer der MRSAY
Netzwerke XwwwlrkildeRDERContentR
InfektRKrankenhaushygieneRNetzwerkeR
NetzwerkecnodelhtmlYl

Ja
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Option Auswahl

q Ein standortspezifisches
Informationsmanagement bzgll MRSAY
besiedelter Patienten und Patientinnen
liegt vor Xstandortspezifisches
Informationsmanagement meintN dass
strukturierte Vorgaben existierenN wie
Informationen zu Besiedelung oder
Infektionen mit resistenten Erregern am
Standort anderen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen des Standorts zur
Vermeidung der Erregerverbreitung
kenntlich gemacht werdenY

Ja

Umgang mit Patienten mit MRE MjOW

Option Auswahl

o Es erfolgt ein risikoadaptiertes
Aufnahmescreening auf der Grundlage
der aktuellen RKIYEmpfehlungenl

Ja

q Es erfolgen regelmäßige und
strukturierte Schulungen der Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit
von MRSA R MRE R NoroYViren
besiedelten Patienten und Patientinnen

Ja

Abgjflfjfq Hygienebezogenes Risikomanagement

Instrument bzwl Maßnahme

o Teilnahme am KrankenhausYInfektionsYSurveillanceYSystem XKISSY des nationalen
Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen
Die Johanniter GmbH führt ein internes KISS zu nosokomialen Infektionen analog dem KISS des natl
Referenzzentrumsdurchl

q Teilnahme an anderen regionalenN nationalen oder internationalen Netzwerken zur
Prävention von nosokomialen Infektionen
Namez MREmNetzwerk regio rheinmahr

K Teilnahme an der XfreiwilligenY PAktion Saubere HändeP XASHY
Detailsz Teilnahme tohne Zertifikatu

J Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

N Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen
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AbgjfD Patientenorientiertes Lobb und Beschwerdemanagement

LobY und Beschwerdemanagement Erfülltb

o Im Krankenhaus ist ein strukturiertes
LobY und Beschwerdemanagement
eingeführtl

Ja

q Die Zeitziele für die Rückmeldung an die
Beschwerdeführer oder
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich
definiertl

Ja

K Im Krankenhaus existiert ein
schriftlichesN verbindliches Konzept zum
Beschwerdemanagement
XBeschwerdestimulierungN
BeschwerdeannahmeN
BeschwerdebearbeitungN
BeschwerdeauswertungYl

Ja

J Das Beschwerdemanagement regelt den
Umgang mit mündlichen Beschwerdenl

Ja

N Das Beschwerdemanagement regelt den
Umgang mit schriftlichen Beschwerdenl

Ja

T Eine Ansprechperson für das
Beschwerdemanagement mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benanntl

Ja

httpzccwwwljohanniterldeceinrichtungenckrankenhauscbonncuebermunsclobmundm
beschwerdemanagementc

Sie können sich mit Lob und Beschwerden direkt und formlos an unser Qualitätsmanagement wendenl
Wir freuen uns über jede Rückmeldung m ob positiv oder negativ mv um mit Ihrer Unterstützung unsere
Leistungen weiter zu verbessernl

Q Ein Patientenfürsprecher oder eine
Patientenfürsprecherin mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benanntl

Ja

Der ehrenamtlichen Patientenfürsprecher hat ein offenes Ohr für die Sorgenv Nöte und Beschwerden
unserer Patienten l Er behandelt die Anliegen vertraulich und übernimmt aufWunsch eine Mittlerrolle
zwischen Patient und Klinikl

p Anonyme Eingabemöglichkeiten von
Beschwerden

Ja

über den Fragebogen OIhre Meinung ist uns wichtigO

h Patientenbefragungen Ja
Alle Patienten erhalten bereits bei der Aufnahme einen Fragebogenv um ihre Eindrücke schriftlich
festzuhaltenl

oi Einweiserbefragungen Ja
Wird alle U Jahre durchgeführtv zuletzt im Frühjahr FDEN
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Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und AufgabenW

NameRFunktionu Peter LutzerN QMYBeauftragter

Telefonu iqqp NJK KiQQ

Faxu iqqp NJK NTqiQp

EYMailu peterllutzerUbnljohanniterYklinikenlde

Patientenfürsprecher mit definierten Verantwortlichkeiten und AufgabenW

NameRFunktionu Erich GrohmannN Patientenfürsprecher

Telefonu iqqp KQQJhooQ

Faxu

EYMailu patientenfuersprecherljkUbnljohanniterYklinikenlde

Abgjfo Arzneimitteltherapiesicherheit MAMTSO

Abgjfofg Verantwortliches Gremium

Art des Gremiumsu Arzneimittelkommission

Abgjfofj Verantwortliche Person

Wurde eine verantwortliche Person festgelegtb ja – eigenständige Position AMTS

KontaktdatenW

NameRFunktionu Profl Drl YonYDschun KoN Ärztlicher Direktor

Telefonu iqqp NJKqqiK

Faxu iqqp NJKqiNN

EYMailu yonYdschunlkoUbnljohanniterYklinikenlde

Abgjfofl Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apothekeru oN

Anzahl weiteres pharmazeutisches Personalu qi

Erläuterungenu Versorgungsvertrag mit krankenhausversorgender
Apotheke
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AbgjfofD Instrumente und Maßnahmen

Instrument bzwl Maßnahme

o Möglichkeit einer elektronischen VerordnungN dl hl strukturierte Eingabe von
Wirkstoff Xoder PräparatenameYN FormN DosisN Dosisfrequenz Xzl Bl im KISN in einer
VerordnungssoftwareY

q Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von Arzneimitteln

K Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer Arzneimittelinformationssysteme
Xzl Bl LauerYTaxe®N ifap klinikCenter®N Gelbe Liste®N FachinfoYService®Y

J Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach
Entlassung

N Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern

T Prozessbeschreibung für einen optimalen Medikationsprozess Xzl Bl
Arzneimittelanamnese Y Verordnung Y Patienteninformation Y Arzneimittelabgabe
YArzneimittelanwendung Y Dokumentation Y Therapieüberwachung Y
ErgebnisbewertungY
Name der VerfahrensbeschreibungcSOPz Medikamentenmanagement m Grundsätze

Q Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit
Arzneimitteln

p Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu AMTS bezogenen Themen

h Vorhandensein adressatengerechter und themenspezifischer
Informationsmaterialien für Patientinnen und Patienten zur ATMS zl Bl für
chronische ErkrankungenN für HochrisikoarzneimittelN für Kinder

oi Elektronische Unterstützung des AufnahmeY und AnamneseYProzesses Xzl Bl
Einlesen von Patientenstammdaten oder MedikationsplanN Nutzung einer
ArzneimittelwissensdatenbankN Eingabemaske für Arzneimittel oder
AnamneseinformationenY

Zu ASyxW Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von
ArzneimittelnW

þ Bereitstellung einer geeigneten Infrastruktur zur Sicherstellung einer fehlerfreien
Zubereitung

þ Zubereitung durch pharmazeutisches Personal

þ Anwendung von gebrauchsfertigen Arzneimitteln bzwl Zubereitungen

þ Sonstigesu Applikationsfertige Zubereitung der Chemotherapien durch Sterillaborder
externen Krankenhausapotheke

Zu ASgyW Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und
Patienten mit ArzneimittelnW

þ Vorhandensein von elektronischen Systemen zur Entscheidungsunterstützung XzlBl
Meona®N Rpdoc®N AIDKlinik®N ID Medics® bzwl ID Diacos® PharmaY

¨ Versorgung der Patientinnen und Patienten mit patientenindividuell abgepackten
Arzneimitteln durch die Krankenhausapotheke XzlBl UnitYDoseYSystemY
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þ Sonstigesu elektronische Bestellung bei externer Krankenhausapotheke

Zu ASgjW Maßnahmen zur Minimierung von MedikationsfehlernW

þ Fallbesprechungen

þ Maßnahmen zur Vermeidung von Arzneimittelverwechslung

þ Spezielle AMTSYVisiten Xzl Bl pharmazeutische VisitenN antibiotic stewardshipN
ErnährungY

þ Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem Xsiehe Kapl
oqlqlKlqY

þ Andereu Medikamentenkontrollen XJYAugenYPrinzipY

Zu ASglW Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach
EntlassungW

þ Aushändigung von arzneimittelbezogenen Informationen für die Weiterbehandlung
und Anschlussversorgung des Patienten im Rahmen eines Xggfl vorläufigenY
Entlassbriefs

þ Aushändigung von Patienteninformationen zur Umsetzung von
Therapieempfehlungen

þ Aushändigung des Medikationsplans

þ bei Bedarf ArzneimittelYMitgabe oder Ausstellung von Entlassrezepten

þ Sonstigesu Mitgabe von Informationsmappen zur Chemotherapie

Abgl Besondere apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung
Umgangssprachliche
Bezeichnung

qJh verfügbar

o AngiographiegerätRDSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

q Beatmungsgerät zur Beatmung von
FrühY und Neugeborenen

Maskenbeatmungsgerät mit
dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

Ja

K Computertomograph XCTY Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

Ja

J Elektroenzephalographiegerät
XEEGY

Hirnstrommessung Ja

N Elektrophysiologischer Messplatz
mit EMGN NLGN VEPN SEPN AEP

Messplatz zur Messung
feinster elektrischer
Potentiale im NervensystemN
die durch eine Anregung
eines der fünf Sinne
hervorgerufen wurden

T Gerät für Nierenersatzverfahren Geräte für
Nierenersatzverfahren

Ja
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Apparative Ausstattung
Umgangssprachliche
Bezeichnung

qJh verfügbar

durch unseren Kooperationspartner

Q Magnetresonanztomograph XMRTY Schnittbildverfahren mittels
starker Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

Nein

durch Kooperationspartner am Johanniter Krankenhaus betrieben

p Mammographiegerät Röntgengerät für die
weibliche Brustdrüse

h Positronenemissionstomograph
XPETYRPETYCT

Schnittbildverfahren in der
NuklearmedizinN
Kombination mit
Computertomographie
möglich

durch Kooperationspartner am Johanniter Krankenhaus betrieben

oi Radiofrequenzablation XRFAY undR
oder andere
Thermoablationsverfahren

Gerät zur
Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

oo SzintigraphiescannerRGammasonde Nuklearmedizinisches
Verfahren zur Entdeckung
bestimmterN zuvor markierter
GewebeN zl Bl Lymphknoten

Weitere Geräte stehen zur Verfügungu
● DaVinci Operationsroboter
● Gerät zur Durchführung der intraoperativen hyperthermen Chemotherapie
XHIPECY zur Behandlung der Peritonealkarzinose

● Gerät zum pelvinen intraoperativen Neuromonitoring XpIOMY zur
Nervenschonung bei MastdarmYXRektumYY Operationen

● Gerät zum intraoperativen Neuromonitoring mit kontinuierlichem Vagusmonitoring
zur Nervenschonung bei SchilddrüsenY und NebenschilddrüsenYOperationen

● Sonographiegerät für intraoperative Ultraschalluntersuchungen XzlBl bei
Leberoperationen und PankreasoperationenY

● Endosonographiegerät zur Diagnostik bei MastdarmY und Analerkrankungen
● Sphinktermanometrie bei Schliessmuskelerkrankungen
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B Strukturb und Leistungsdaten der OrganisationseinheiteniFachabteilungen

Bb[g] Innere Medizin i Leistungsschwerpunkt Pneumologie

Bb[g]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Innere Medizin R Leistungsschwerpunkt
Pneumologie

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR innereY medizinR
imY johanniterY krankenhausR allgemeineY
innereYmedizinR

Bb[g]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XipiiY Pneumologie

q XoJiiY LungenYRBronchialheilkunde

K XiooJY Innere MedizinRSchwerpunkt LungenY und Bronchialheilkl

J XioipY Innere MedizinRSchwerpunkt Pneumologie

N XKTioY IntensivmedizinRSchwerpunkt Innere Medizin

Bb[g]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Drl Martin BuchenrothN Chefarzt

Telefonu iqqp NJKqqio

Faxu iqqp NJKqiNN

EYMailu MartinlBuchenrothUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR innereY medizinR
imY johanniterY krankenhausR allgemeineY
innereYmedizinR
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Bb[g]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[g]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

q Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes
Kardiovaskuläre Funktionseinheitz EKGv LangzeitmEKG und mBlutdruckmessung Pneumologiez ulal
Diagnostik und Therapie von Blutdruckerhöhungen im sogl kleinen Kreislauf tpulmonale Hypertonieu

K Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit
Kardiovaskuläre Funktionseinheitz EKGv LangzeitmEKG und mBlutdruckmessungv BelastungsmEKG

J Diagnostik und Therapie von Krankheiten der VenenN der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

N Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

T Diagnostik und Therapie der Hypertonie XHochdruckkrankheitY
Kardiovaskuläre Funktionseinheitz ulal LangzeitmBlutdruckmessung

Q Diagnostik und Therapie von endokrinen ErnährungsY und Stoffwechselkrankheiten

p Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenYDarmYTraktes
XGastroenterologieY
Gastroenterologische Funktionseinheitz Endoskopiev Ultraschall

h Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

oi Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

oo Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der LeberN der Galle und des Pankreas

oq Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
Pneumologiez m Obstruktive Atemwegserkrankungen wie zlBl Asthma bronchiale uläl m Restriktive
Atemwegserkrankungen wie zlBl Lungenfibrose uläl m Lungenentzündungen tPneumonieuv die schwer
verlaufen und daher nicht ambulant therapiert werden können m Bösartige Erkrankungen der Lunge und
der Atemwege

oK Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

oJ Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

oN Intensivmedizin
Intensivmedizinische Funktionseinheit mit Möglichkeit zur Beatmung

oT Diagnostik und Therapie von Allergien

oQ Behandlung von BlutvergiftungRSepsis

op Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

oh Diagnostik und Therapie von SchlafstörungenRSchlafmedizin

qi Endoskopie

qo Transfusionsmedizin
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Bb[g]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

Die Angaben zu den Aspekten der Barrierefreiheit sind im Abschnitt AYQ aufgeführtl

Bb[g]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu qiKT

Teilstationäre Fallzahlu i

Bb[g]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o INi Herzinsuffizienz hJ

q Ioi Essentielle XprimäreY Hypertonie pQ

K Jop PneumonieN Erreger nicht näher bezeichnet pN

J JJJ Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit Qo

N Jqq Akute Infektion der unteren AtemwegeN nicht näher
bezeichnet

Ni

T Joi Grippe durch saisonale nachgewiesene Influenzaviren Jp

Q Kqh Gastritis und Duodenitis JT

p EpT Volumenmangel Kh

h Roi BauchY und Beckenschmerzen Kh

oi CKJ Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge Kq

Bb[g]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o oYTKq Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie ooNJ

q oYTNi Diagnostische Koloskopie Npo

K oYTqi Diagnostische Tracheobronchoskopie JhT

J oYJJi Endoskopische Biopsie an oberem VerdauungstraktN
Gallengängen und Pankreas

Joh

N pYoJJ Therapeutische Drainage der Pleurahöhle qJo

T oYTNo Diagnostische Sigmoideoskopie qKh

Q oYQoi Ganzkörperplethysmographie qoK

p KYiNq Transösophageale Echokardiographie fTEEg oJQ

h NYNoK Endoskopische Operationen an den Gallengängen oKJ

oi oYJJJ Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt oqp
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Bb[g]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o NotaufnahmeR Chirl Ambulanz

VIii Y Behandlung und Aufnahme internistischer Notfälle

VIiq Y Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten
des Lungenkreislaufes

VIoJ Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der LeberN der Galle und des
Pankreas

VIoo Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenYDarmYTraktes
XGastroenterologieY

VIoT Y Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VIiK Y Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

q Sprechstunde Drl Ml Buchenroth

VIii Y Diagnostik und Therapie internistischerN insbesondere pneumologischer
Erkrankungen und endoskopische Diagnostik

VIiq Y Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten
des Lungenkreislaufes

VIoN Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VIoo Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenYDarmYTraktes
XGastroenterologieY

VIoT Y Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VIKq Y Diagnostik und Therapie von SchlafstörungenRSchlafmedizin

VIKN Y Endoskopie

VIqQ Y Spezialsprechstunde

K VorY und nachstationäre Behandlung

VIii Y Diagnostik und Therapie internistischerN insbesondere pneumologischer
Erkrankungen und endoskopische Diagnostik

Bb[g]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o oYTNi Diagnostische Koloskopie ohK
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Bb[g]fgg Personelle Ausstattung

Bb[g]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oKNii Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oKNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oKNii

Fälle je
AnzahlW

oNTNT

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu TNNJ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW TNNJ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW TNNJ

Fälle je
AnzahlW

KooNK

Bb[g]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Innere Medizin

q Innere Medizin und Gastroenterologie

K Innere Medizin und Pneumologie

J Hygiene und Umweltmedizin
zurzeit in der curricularenFortbildung OKrankenhaushygieneO

N Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie

Bb[g]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Intensivmedizin
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Bb[g]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qqNiN

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qqNiN OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW qNqq StationärW ohNpK

Fälle je
AnzahlW

oiqNQ

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qNNi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNNi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNNi

Fälle je
AnzahlW

poJNJ

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu oNiJ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNiJ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNiJ

Fälle je
AnzahlW

ohNQNQ

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu KNJo

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNJo OhneW iNii
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Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW KNJo

Fälle je
AnzahlW

NhQNo

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNqi StationärW iNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[g]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Bachelor

q IntensivY und Anästhesiepflege

K Leitung einer Station R eines Bereiches

J Hygienebeauftragte in der Pflege

N Praxisanleitung

Bb[g]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o EndoskopieRFunktionsdiagnostik

q Kinästhetik

K Qualitätsmanagement

J Atmungstherapie

N Deeskalationstraining

Bb[g]fggfl Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen
für Psychiatrie und Psychosomatik

sl Kapl AYoolJ
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Bb[j] Innere Medizin i Leistungsschwerpunkt Hämatologie und internistische
Onkologie

Bb[j]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Innere Medizin R Leistungsschwerpunkt
Hämatologie und internistische Onkologie

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR innereY medizinR
imY johanniterY krankenhausR allgemeineY
innereYmedizinRinternistischeYonkologieR

Bb[j]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XKQNqY Palliativmedizin

q XiNiiY Hämatologie und internistische Onkologie

K XiNhiY HämatologieRinternistl OnkollRol Diffl nl SchwerplXIIY

J XiNhoY HämatologieRinternistl OnkollRol Diffl nl SchwerplXIIIY

N XiNhqY HämatologieRinternistl OnkollRol Diffl nl SchwerplXIVY

Bb[j]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Profl Drl YonYDschun KoN Chefarzt

Telefonu iqqp NJKqqiK

Faxu iqqp NJKqiNN

EYMailu YonYDschunlKoUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR innereY medizinR
imY johanniterY krankenhausR allgemeineY
innereYmedizinRinternistischeYonkologieR
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Bb[j]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[j]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Diagnostik und Therapie von Krankheiten der VenenN der Lymphgefäße und der
Lymphknoten
Diagnostik und Therapie von Lymphomen tLymphknotenkrebsu

q Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von Blutarmut tAnämieuv Erkrankungen der weißen Blutzellen und
blutbildenden Organez Leukämie tBlutkrebsuv Lymphomen tLymphknotenkrebsu und
Blutgerinnungsstörungen wie Thromboseneigung oder Blutungsneigung

K Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von Krebserkrankungen aller Art

J Onkologische Tagesklinik
Onkologische Ambulanz Profl Drl Ko

N Palliativmedizin

T Physikalische Therapie

Q Schmerztherapie

p Transfusionsmedizin

h Stammzelltransplantation
Autologe Stammzelltransplantation in Zusammenarbeit mit der Uni Bonn seit FDEN

Bb[j]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

Die Angaben zu den Aspekten der Barrierefreiheit sind im Abschnitt AYQ aufgeführtl

Bb[j]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu qTio

Teilstationäre Fallzahlu i
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Bb[j]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o CpK Nicht follikuläres Lymphom qQp

q CKJ Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge qNi

K CNi Bösartige Neubildung der Brustdrüse fMammag oNi

J Chq Myeloische Leukämie oqh

N Chi Plasmozytom und bösartige PlasmazellenYNeubildungen hQ

T Cop Bösartige Neubildung des Kolons Qh

Q Cho Lymphatische Leukämie QK

p Cqi Bösartige Neubildung des Rektums Qo

h Cpq Follikuläres Lymphom Th

oi CqN Bösartige Neubildung des Pankreas Tp

Bb[j]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o pYNqq Hochvoltstrahlentherapie oiKT

q pYNJq Nicht komplexe Chemotherapie QJT

K pYpii Transfusion von VollblutN Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

QJT

J pYNJK Mittelgradig komplexe und intensive
Blockchemotherapie

TJp

N pYNJQ Andere Immuntherapie Jpq

T pYhpq Palliativmedizinische Komplexbehandlung JKh

Q oYJqJ Biopsie ohne Inzision am Knochenmark KpK

p oYqiJ Untersuchung des Liquorsystems ooQ

h pYNJJ Hochgradig komplexe und intensive
Blockchemotherapie

pN

oi NYJoi Entnahme von hämatopoetischen Stammzellen aus
Knochenmark und peripherem Blut zur
Transplantation

TJ
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Bb[j]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Onkologische Ambulanz

VIih Y Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VIiN Y Diagnostik und Therapie von Krankheiten der VenenN der Lymphgefäße und
der Lymphknoten

VIop Y Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VIKQ Y Onkologische Tagesklinik

VIJq Y Transfusionsmedizin

q Privatsprechstunde Profl Drl Ko

VIih Y Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VIiN Y Diagnostik und Therapie von Krankheiten der VenenN der Lymphgefäße und
der Lymphknoten

VIop Y Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VIJq Y Transfusionsmedizin

Bb[j]fgg Personelle Ausstattung

Bb[j]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oJNTN Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oJNTN OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW oKNTN

Fälle je
AnzahlW

ohiNN

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu QNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW QNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW TNii

Fälle je
AnzahlW

JKKNN
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Bb[j]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Innere Medizin

q Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie

Bb[j]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Intensivmedizin

q Palliativmedizin

K Labordiagnostik Y fachgebunden Y

Bb[j]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qJNhh

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qJNhh OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNQN StationärW qJNqJ

Fälle je
AnzahlW

oiQNK

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu NNNK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW NNNK OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW NNNK

Fälle je
AnzahlW

JQiNK

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu JNJi
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW JNJi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW JNJi

Fälle je
AnzahlW

NhoNo

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu ooNJq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW ooNJq OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW ooNJq

Fälle je
AnzahlW

qqQNp

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qNop

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNop OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW qNop StationärW iNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[j]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Bachelor

q IntensivY und Anästhesiepflege

K Leitung einer Station R eines Bereiches

J Pflege in der Onkologie

N Hygienebeauftragte in der Pflege

T Praxisanleitung

Bb[j]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o EndoskopieRFunktionsdiagnostik

q Kinästhetik

K Qualitätsmanagement
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Zusatzqualifikationen

J Palliative Care

N Deeskalationstraining

Bb[j]fggfl Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen
für Psychiatrie und Psychosomatik

sl Kapl AYoolJ
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Bb[l] Klinik für Geriatrie

Bb[l]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Klinik für Geriatrie

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR geriatrieY mitY
tagesklinikR

Bb[l]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XioiqY Innere MedizinRSchwerpunkt Geriatrie

q XiqhoY GeriatrieRohne Differenzierung nach Schwerpunkten XIIIY

K XiqhqY GeriatrieRohne Differenzierung nach Schwerpunkten XIVY

J XiqhiY GeriatrieRohne Differenzierung nach Schwerpunkten XIIY

Bb[l]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Profl Drl medl Andreas JacobsN Chefarzt

Telefonu iqqp NJKqqiQ

Faxu iqqp NJKqqoK

EYMailu andreasljacobsUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR geriatrieY mitY
tagesklinikR

Qualitätsbericht jygu

DD

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Bb[l]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[l]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Elektrophysiologie

q Physikalische Therapie

K Schmerztherapie

J Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

N Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

T Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
Zertifiziert mit dem GeriatriemSiegelz Behandlung mehrfach erkrankter älterer Patienten mit
Akutverschlechterung durch akute Krankheit oder operativen Eingriff

Q Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
Neurogeriatrie

p Geriatrische Tagesklinik
Zertifiziert mit dem GeriatriemSiegel

h geriatrisch frührehabilitative Behandlung
zertifiziertes Alterstraumazentrum

Bb[l]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

Aspekte der Barrierefreiheit

o Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

q Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger
Behinderung

K Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug

Bb[l]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu ppo

Teilstationäre Fallzahlu i
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Bb[l]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o SQq Fraktur des Femurs pT

q INi Herzinsuffizienz Qh

K SKq Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens NQ

J Gqi Primäres ParkinsonYSyndrom Jo

N SJq Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes KN

T Jop PneumonieN Erreger nicht näher bezeichnet Kq

Q Sqq Fraktur der RippeXnYN des Sternums und der
Brustwirbelsäule

qJ

p Spq Fraktur des UnterschenkelsN einschließlich des oberen
Sprunggelenkes

qo

h ITK Hirninfarkt qi

oi NoQ Akutes Nierenversagen oQ

Bb[l]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o oYhiq Testpsychologische Diagnostik hQq

q pYNNi Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung pKi

K KYiKN Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des
Gefäßsystems mit quantitativer Auswertung

TNp

J oYqiQ Elektroenzephalographie XEEGY NNp

N oYqiT Neurographie qJT

T oYqip Registrierung evozierter Potentiale oKK

Q hYKqi Therapie organischer und funktioneller Störungen der
SpracheN des SprechensN der Stimme und des
Schluckens

oKo

p hYJoi Einzeltherapie pQ

h oYqiN Elektromyographie XEMGY oh

oi hYJiJ Neuropsychologische Therapie oK

Bb[l]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o geriatrische Privatambulanz Profl Drl Jacobs

VNoh Y Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VNio Y Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VIKJ Y Elektrophysiologie

VIJJ Y Geriatrische Tagesklinik

q Geriatrische Institutsambulanz nach § oopa SGB V

VIqQ Y Spezialsprechstunde

Qualitätsbericht jygu
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Bb[l]fgg Personelle Ausstattung

Bb[l]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu JNiK Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW JNiK OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW JNiK

Fälle je
AnzahlW

qopNT

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu JNiK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW JNiK OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW JNiK

Fälle je
AnzahlW

qopNT

Bb[l]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Innere Medizin

q Neurologie

Bb[l]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Akupunktur

q Geriatrie

K Palliativmedizin

Qualitätsbericht jygu
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Bb[l]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oQNhp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oQNhp OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oQNhp

Fälle je
AnzahlW

JhNi

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu QNTJ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW QNTJ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW QNTJ

Fälle je
AnzahlW

ooNNK

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

ppoNi

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu qNiJ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNiJ OhneW iNii

Qualitätsbericht jygu
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Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNiJ

Fälle je
AnzahlW

JKoNh

Bb[l]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o IntensivY und Anästhesiepflege

q Leitung einer Station R eines Bereiches

K Hygienebeauftragte in der Pflege

J Praxisanleitung

Bb[l]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Entlassungsmanagement
Weiterbildung ilRldl Projekts OFamiliale PflegeO

q Geriatrie

K Kinästhetik

J Qualitätsmanagement

N Wundmanagement

T Dekubitusmanagement

Q Palliative Care
Weiterbildung ilRldl ZerCur Geriatrie m Basislehrgangs

p Deeskalationstraining

Bb[l]fggfl Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen
für Psychiatrie und Psychosomatik

sl Kapl AYoolJ
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Bb[D] Klinik für Geriatrie i Tagesklinik Mfür teilstationäre PflegesätzeO

Bb[D]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Klinik für Geriatrie R Tagesklinik Xfür teilstationäre
PflegesätzeY

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR geriatrieY mitY
tagesklinikR

Bb[D]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XiqhoY GeriatrieRohne Differenzierung nach Schwerpunkten XIIIY

q XioiqY Innere MedizinRSchwerpunkt Geriatrie

K XiqhqY GeriatrieRohne Differenzierung nach Schwerpunkten XIVY

J XiqhiY GeriatrieRohne Differenzierung nach Schwerpunkten XIIY

N XiqiiY Geriatrie

Bb[D]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Profl Drl medl Andreas JacobsN Chefarzt

Telefonu iqqp NJKqqiQ

Faxu iqqp NJKqqoK

EYMailu andreasljacobsUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR geriatrieY mitY
tagesklinikR
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Bb[D]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[D]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Geriatrische Tagesklinik
Zertifiziert mit dem GeriatriemSiegel

q Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

K Elektrophysiologie

J Physikalische Therapie

N Schmerztherapie

T Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

Q Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

p Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

Bb[D]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

Aspekte der Barrierefreiheit

o Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug

q Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

Bb[D]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu i

Teilstationäre Fallzahlu oTo

Bb[D]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o pYhpa Teilstationäre geriatrische Komplexbehandlung oNTJ

q pYNNi Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung pNq

Qualitätsbericht jygu
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Bb[D]fgg Personelle Ausstattung

Bb[D]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oNii Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[D]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Innere Medizin

q Neurologie

Bb[D]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Akupunktur

q Geriatrie
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Bb[D]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu iNQq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNQq OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNQq

Fälle je
AnzahlW

iNi

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu iNNi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNNi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNNi

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[D]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Leitung einer Station R eines Bereiches

q Hygienebeauftragte in der Pflege

K Praxisanleitung

Bb[D]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Entlassungsmanagement
Weiterbildung ilRldl Projekts OFamiliale PflegeO

q Geriatrie

K Kinästhetik

J Palliative Care
Weiterbildung ilRldl ZerCur Geriatrie m Basislehrgangs

N Deeskalationstraining

Qualitätsbericht jygu
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Bb[D]fggfl Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen
für Psychiatrie und Psychosomatik

sl Kapl AYoolJ
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Bb[o] Allgemeine Chirurgie I und III i Allgemeinb und Viszeralchirurgie sowie
Leistungsschwerpunkt Neurochirurgie

Bb[o]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Allgemeine Chirurgie I und III R AllgemeinY und
Viszeralchirurgie sowie Leistungsschwerpunkt
Neurochirurgie

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR chirurgieR imY
johanniterY krankenhausR allgemeinY undY
viszeralchirurgieR

Bb[o]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XoQhqY NeurochirurgieRohne Diffl nach Schwerpunkten XIVY

q XoNhiY Allgemeine ChirurgieRohne Diffl nach Schwerp XIIY

K XoNhqY Allgemeine ChirurgieRohne Diffl nach Schwerp XIVY

J XKTopY IntensivmedizinRSchwerpunkt Chirurgie

N XKQNNYWirbelsäulenchirurgie

T XoNhoY Allgemeine ChirurgieRohne Diffl nach SchwerplXIIIY

Q XoQhiY NeurochirurgieRohne Diffl nach Schwerpunkten XIIY

p XoQhoY NeurochirurgieRohne Diffl nach Schwerpunkten XIIIY

h XoNNiY Allgemeine ChirurgieRSchwerpl AbdominalYRGefäßchirurgie

oi XoQiiY Neurochirurgie

Bb[o]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Profl Drl Andreas TürlerN Chefarzt

Telefonu iqqp NJKqKio

Faxu iqqp NJKqKoo

EYMailu AndreaslTuerlerUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn
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URLu httpuR R wwwl johanniterl deR einrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenYundY leistungsschwerpunkteR
chirurgieR imY johanniterY krankenhausR
allgemeinYundYviszeralchirurgieR

Namen und Kontaktdaten des leitenden Belegarztes bzwf der leitenden BelegärzteW

NameRFunktionu Drl Christos PavlidisN Praxis für Neurochirurgie und
Spezielle Neurochirurgische Intensivmedizin

Telefonu iqqp hJpiQhi

Faxu iqqp hJpiQhoQ

EYMailu infoUneuroYspinelde

Adresseu Poststrl oh

PLZROrtu NKooo Bonn

Bb[o]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[o]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o MagenYDarmYChirurgie
Operationen der Organe des Bauchm und des Brustraumes bei Krebserkrankungen des
Verdauungstraktesv zlTl unter Verwendung des DaVincimOperationsroboters

q LeberYN GallenYN Pankreaschirurgie
Operationen der Organe des Bauchm und des Brustraumes bei Krebserkrankungen des
Verdauungstraktesv zlTl unter Verwendung des DaVincimOperationsroboters

K Tumorchirurgie
Operationen der Organe des Bauchm und des Brustraumes bei Krebserkrankungen des
Verdauungstraktesv zlTl unter Verwendung des DaVincimOperationsroboters

J Endokrine Chirurgie
Minimalminvasive bzwl videoassistierte Schilddrüsenm und NebenschilddrüsenchirurgieZ kontinuierliches
Neuromonitoring zum Schutz der StimmbandnervenZ Schnellschnittuntersuchungen im Haus

N Adipositaschirurgie
Das Operationsspektrum umfasst alle anerkannten Operationsverfahren mit Gastric Bypassv Minim
Bypass tOmegamLoopmBypassuv Gastric Sleevev Rezidiveingriffe tRedomOperationenu etcl

T Minimalinvasive laparoskopische Operationen
minimalminvasive Entfernung von Gallenblasev Blinddarmv Milzv Teilen des Darmsv Magens oder der
BauspeicheldrüseZ AntimRefluxchirurgieZ OP bei Narbenm oder LeistenbrüchenZ Nebennierenmv
Schilddrüsenm und Adipositaschirurgie
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Medizinische Leistungsangebote

Q Zertifiziertes KompetenzzentrumN Behandlung von bösartigen Erkrl des
PeritoneumsN hypertherme intraperitonealer Chemotherapie XHIPECYN Pressurized
Intra Peritoneal Aerosol Chemotherapy XPIPACY
Peritonektomie mit intraoperativer hyperthermer Chemotherapie tHIPECmVerfahrenu bei
BauchfellmetastasenZ Einsatz der PIPACmTherapie bei therapieresistenter Peritonealkarzinose

p spezielle Verfahren
Einsatz des DaVincimOperationsroboters zur minimalmInvasiven Chirurgie bei komplexen
Krebserkrankungen der Speiseröhrev des Magensv der Bauchspeicheldrüsev des Darms und des
MastdarmsZ Antirefluxoperation durch Anlegen eines Magnetbandes tLINXu

h Proktologie XBehandlung bei Erkrankungen des Enddarmes und AnalbereichesY
Partner im Beckenbodenzentrum Bonn
Konservative und operative Therapieverfahrenv wie Gummibandligaturv die Longom
Hämorrhoidenoperationv komplexe Fisteloperationenv STARRmOperation bei Mastdarmprolaps oder
Rektozelel

oi Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der HalsYN BrustY und
Lendenwirbelsäule
Durch kooperierenden Neurochirurgen Drl Pavlidis

oo PlastischYrekonstruktive Eingriffe
Hernien tBrücheu der Bauchdecke

oq Spezialsprechstunde

oK Portimplantation

oJ Chirurgische Intensivmedizin

Bb[o]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

Aspekte der Barrierefreiheit

o Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer KörpergrößeN zlBl AntiYThrombosestrümpfe

Bb[o]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu KKKJ

Teilstationäre Fallzahlu i

Qualitätsbericht jygu

os

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Bb[o]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o EiJ Sonstige nichttoxische Struma qhi

q KJi Hernia inguinalis ohp

K Kpi Cholelithiasis oNN

J ETT Adipositas oKQ

N KNQ Divertikulose des Darmes oiQ

T KTi Fissur und Fistel in der AnalY und Rektalregion pT

Q Cop Bösartige Neubildung des Kolons pJ

p Cqi Bösartige Neubildung des Rektums pi

h MTN Synovitis und Tenosynovitis QT

oi KKN Akute Appendizitis QT

Bb[o]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYiTh Andere Operationen an Schilddrüse und
Nebenschilddrüsen

JJp

q NYJTh Andere Operationen am Darm JiQ

K NYNoo Cholezystektomie qqJ

J NYiTK Thyreoidektomie qii

N NYNKi Verschluss einer Hernia inguinalis ohi

T NYiTo Hemithyreoidektomie oQq

Q NYNKJ Verschluss einer Hernia umbilicalis oKp

p NYKhh Andere Operationen an Blutgefäßen oKo

h NYJNN Partielle Resektion des Dickdarmes oqQ

oi NYpKo Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe oop

Bb[o]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Chirurgische Ambulanz

VCii Y PeritonealkarzinoseN Termin nach Vereinbarung

VCii Y ÜberweisungssprechstundeMontagYFreitagu ipuKiYoKuii Uhr

VCTi Y Adipositaschirurgie

VCqo Y Endokrine Chirurgie

VCqK Y LeberYN GallenYN Pankreaschirurgie

VCqq Y MagenYDarmYChirurgie

VCNp Y Spezialsprechstunde

VCqJ Y Tumorchirurgie

q Notaufnahme R Chirurgische Ambulanz
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q Notaufnahme R Chirurgische Ambulanz

VCii Y Behandlung allgemeinYchirurgischer Notfälle

K Privatsprechstunde Profl Drl Al Türler

VCii Y DiN MiN Dou oNuiiYoQuii Uhr

J vorY und nachstationäre Behandlung

N Praxis für Neurochirurgie Drl Cl Pavlidis

VCTN Y Wirbelsäulenchirurgie

Bb[o]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYKhh ImY und Explantation eines Ports Nq

Bb[o]fgg Personelle Ausstattung

Bb[o]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oNNqT Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNNqT OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW oJNqT

Fälle je
AnzahlW

qKKNp

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu TNJp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW TNJp OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW NNJp

Fälle je
AnzahlW

TipNJ

Qualitätsbericht jygu
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Bb[o]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Viszeralchirurgie

q Allgemeinchirurgie

K Neurochirurgie

Bb[o]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Proktologie

q Spezielle Viszeralchirurgie

Bb[o]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu KTNhQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KTNhQ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW qNhi StationärW KJNiQ

Fälle je
AnzahlW

hQNh

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu KNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW KNqi

Fälle je
AnzahlW

oiJoNh

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu oNNp

Qualitätsbericht jygu
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNNp OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNNp

Fälle je
AnzahlW

qooiNo

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu qNTJ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNTJ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNTJ

Fälle je
AnzahlW

oqTqNh

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qNQN

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNQN OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW qNQN StationärW iNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[o]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Bachelor

q IntensivY und Anästhesiepflege

K Leitung einer Station R eines Bereiches

J Pflege in der Onkologie

N Pflege im Operationsdienst

T Hygienebeauftragte in der Pflege

Q Praxisanleitung

Qualitätsbericht jygu
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Bb[o]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Ernährungsmanagement

q Kinästhetik

K Qualitätsmanagement

J Schmerzmanagement

N Stomamanagement

T Palliative Care

Q Deeskalationstraining

p OPYKoordination

Bb[o]fggfl Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen
für Psychiatrie und Psychosomatik

sl Kapl AYoolJ
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Bb[q] Allgemeine Chirurgie II i Leistungsschwerpunkt Plastische Chirurgie

Bb[q]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Allgemeine Chirurgie II R Leistungsschwerpunkt
Plastische Chirurgie

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR chirurgieR imY
johanniterYkrankenhausRplastischeYundY
handchirurgieR

Bb[q]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XohhiY Plastische ChirurgieRohne Diffl nach Schwerpl XIIY

q XoNNoY Allgemeine ChirurgieRSchwerpunkt Handchirurgie

K XohhqY Plastische ChirurgieRohne Diffl nach Schwerp XIVY

J XohiiY Plastische Chirurgie

N XohhoY Plastische ChirurgieRohne Diffl nach Schwerp XIIIY

T XoNohY Allgemeine ChirurgieRSchwerpunkt Plastische Chirurgie

Bb[q]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Drl KayYHendrik BuschN leitender Arzt

Telefonu iqqp NJKqKQi

Faxu iqqp NJKqKTq

EYMailu kayYhendriklbuschUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR chirurgieR imY
johanniterYkrankenhausRplastischeYundY
handchirurgieR
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Bb[q]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[q]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Behandlung von Dekubitalgeschwüren

q Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

K PlastischYrekonstruktive Eingriffe
Defekte nach HautmvWeichteilm oder Knochentumorenv Unfällenv Bestrahlungv Infektionenv Dekubitus
etcl

J Spezialsprechstunde

N Ästhetische ChirurgieRPlastische Chirurgie

T Notfallmedizin

Q Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

p KosmetischeRPlastische Mammachirurgie
Wiederherstellung der weiblichen Brust durch körpereigenes Gewebe tTrammflapv Latissimusmdorsim
Lappen oder ProthesenimplantationuKorrektur der tubulösen Brustv Brustangleichung bei Asymmetriev
Bruststraffungv Brustvergrößerungv Brustverkleinerung

h Rekonstruktive Chirurgie im KopfYHalsYBereich

oi Fußchirurgie
Fehlstellung der Zehen tzlBl Hallux valgusv Hammerzehenuv Nervenkompressionssyndrome tzlBl
Tarsaltunnelsyndromuv frische Verletzungenv Erkrankungen tzlBl Hallux rigidusv Morbus Ledderhosev
MortonmNeuralgiev etclu

oo Handchirurgie
Frische Verletzungen von Hand und UnterarmZ sekundäreWiederherstellung nach UnfällenZ
Sehnenchirurgie einschll motorischer ErsatzoperationenZ Operationen bei Morbus Dupuytrenv Arthrosev
rheumatl Erkrlv Fehlbildungenv Carpaltunnelsyndrom ulal

Bb[q]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

Die Angaben zu den Aspekten der Barrierefreiheit sind im Abschnitt AYQ aufgeführtl

Bb[q]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu JNi

Teilstationäre Fallzahlu i
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Bb[q]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o MTN Synovitis und Tenosynovitis hJ

q STq Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand JJ

K MQq Fibromatosen KJ

J Mop Rhizarthrose fArthrose des Daumensattelgelenkesg qh

N LiK Phlegmone qT

T MTQ Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen qT

Q SNq Fraktur des Unterarmes oQ

p Mph Sonstige Knochenkrankheiten oN

h MqJ Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen oJ

oi MoN Polyarthrose oq

Bb[q]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYiNT Neurolyse und Dekompression eines Nerven qKT

q NYpJi Operationen an Sehnen der Hand oQJ

K NYpJN Synovialektomie an der Hand hh

J NYpJh Andere Operationen an der Hand Tp

N NYpJo Operationen an Bändern der Hand NN

T NYhiK Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut NJ

Q NYpJq Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger JQ

p NYhiT Kombinierte plastische Eingriffe an Haut und
Unterhaut

JN

h NYpJJ Operation an Gelenken der Hand Kp

oi NYpJQ Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand KJ

Qualitätsbericht jygu
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Bb[q]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Notaufnahme R Chirl Ambulanz

VCii Y sl Allgemeine und Viszeralchirurgie

q vorY und nachstationäre Behandlung

K Ambulanz der PlastlYN HandY und WiederherstelYlungschirurgie XBGY

VCJq Y Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VCKQ Y Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des
Unterarmes

VCKp Y Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VOoT Y Handchirurgie

VCQo Y Notfallmedizin

J Ambulanz der PlastlYN HandY und WiederherstelYlungschirurgie

VCTJ Y Ästhetische ChirurgieRPlastische Chirurgie

VCKQ Y Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des
Unterarmes

VCKp Y Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VOoN Y Fußchirurgie

VOoT Y Handchirurgie

VCNQ Y PlastischYrekonstruktive Eingriffe

N Sprechstunde Drl KayYHendrik Busch

VCTJ Y Ästhetische ChirurgieRPlastische Chirurgie

VOoN Y Fußchirurgie

VOoT Y Handchirurgie

VGiJ Y KosmetischeRPlastische Mammachirurgie

VCNQ Y PlastischYrekonstruktive Eingriffe

Bb[q]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYpJo Operationen an Bändern der Hand oQ

q NYpJi Operationen an Sehnen der Hand oT

Bb[q]fgy Zulassung zum DurchgangsbArztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DYArztY
Zulassung vorhandenu

Ja

Stationäre BGYZulassungu Ja

Qualitätsbericht jygu

qq

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Bb[q]fgg Personelle Ausstattung

Bb[q]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu qNTQ Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNTQ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNTQ

Fälle je
AnzahlW

oTpNN

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu qNTQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNTQ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNTQ

Fälle je
AnzahlW

oTpNN

Bb[q]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Allgemeinchirurgie

q Plastische und Ästhetische Chirurgie

Bb[q]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Handchirurgie

q Plastische Operationen

Bb[q]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu NNNq

Qualitätsbericht jygu
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW NNNq OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW NNNq

Fälle je
AnzahlW

poNN

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu iNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNqi

Fälle je
AnzahlW

qqNiNi

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu iNih

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNih OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNih

Fälle je
AnzahlW

NiiiNi

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu iNKp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNKp OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNKp StationärW iNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Qualitätsbericht jygu
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Bb[q]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Leitung einer Station R eines Bereiches

q Pflege im Operationsdienst

K Hygienebeauftragte in der Pflege

J Praxisanleitung

Bb[q]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Kinästhetik

q Qualitätsmanagement

K Deeskalationstraining

J OPYKoordination

Bb[q]fggfl Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen
für Psychiatrie und Psychosomatik

sl Kapl AYoolJ

Qualitätsbericht jygu
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Bb[s] Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Bb[s]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR gynaekologieY
undYgeburtshilfeR

Bb[s]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XqJhqY FrauenheilklRGeburtshilfeRohne Diffl nach Schwerpl XIVY

q XqJhoY FrauenheilklRGeburtshilfeRol Diffl nach Schwerpl XIIIY

K XqJqNY Frauenheilkunde

J XqJhiY FrauenheilklRGeburtshilfeRohne Diffl nach Schwerpl XIIY

N XqNiiY Geburtshilfe

T XqNhiY GeburtshilfeRohne Diffl nach Schwerpunkten XIIY

Q XqNhqY GeburtshilfeRohne Diffl nach Schwerpunkten XIVY

p XqNhoY GeburtshilfeRohne Diffl nach Schwerpunkten XIIIY

Bb[s]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Profl Drl UweYJochen GöhringN Chefarzt

Telefonu iqqp NJKqJio

Faxu iqqp NJKqJNi

EYMailu uweYjochenlgoehringUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR gynaekologieY
undYgeburtshilfeR
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Bb[s]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[s]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

q Endoskopische Operationen

K Inkontinenzchirurgie
Behandlung von Beckenbodenschwäche mit Problemen beiWasserm oder Stuhlhalten
tHarninkontinenzv Stuhlinkontinenzu spezielle Untersuchungen und moderne Therapien tTVTu durch
die kooperierenden Ärzte der Gemeinschaftspraxis für Frauenheilkundev Drl medl Ursula Stier und Drl
medl Robert Schäfer

J Pränataldiagnostik und Ytherapie
Geburtshilfliche Untersuchungen einschließlich der Ultram und Farbdopplerm und UcNDmSonographiev
Fruchtwasserpunktionen

N Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der SchwangerschaftN der
Geburt und des Wochenbettes

T Geburtshilfliche Operationen
Kaiserschnitt nahezu ausschließlich nach der Oisraelischen Methode nach MisgavmLadach tOsanfte
GeburtOu mit Orückenmarksnaher NarkoseO tPDAv Spinalanästhesieu

Q Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen
Beckenorgane

p Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen
Genitaltraktes

h Ambulante Entbindung

oi Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse
Diagnostik ulal mit Ultrasonographie und FarbdopplersonographieZ Therapie nach modernsten
wissenschaftlichen Gesichtspunkten mit Vorstellung im interdisziplinären TumorboardZ Mitglied im
DMPmProgramm der KassenZ Zertifizierung als Brustzentrum

oo Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse
slol

oq Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren
Therapie nach modernsten wissenschaftlichen Gesichtspunkten mit Vorstellung im interdisziplinären
Tumorboard

oK Gynäkologische Chirurgie

oJ Urogynäkologie
sl Inkontinenzchirurgie

Qualitätsbericht jygu

sg

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Bb[s]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

Die Angaben zu den Aspekten der Barrierefreiheit sind im Abschnitt AYQ aufgeführtl

Bb[s]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu KoiJ

Teilstationäre Fallzahlu i

Bb[s]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o ZKp Lebendgeborene nach dem Geburtsort Qhi

q CNi Bösartige Neubildung der Brustdrüse fMammag qJi

K Npo Genitalprolaps bei der Frau qKi

J Opi Spontangeburt eines Einlings oqN

N NKh Sonstige Krankheiten des Harnsystems ooQ

T Nhq Zu starkeN zu häufige oder unregelmäßige Menstruation Nh

Q DqN Leiomyom des Uterus NQ

p NpK Nichtentzündliche Krankheiten des OvarsN der Tuba
uterina und des Ligl latum uteri

NJ

h DiN Carcinoma in situ der Brustdrüse fMammag Ni

oi DKh Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der
weiblichen Genitalorgane

KK

Bb[s]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o hYqTq Postnatale Versorgung des Neugeborenen pqN

q NYQiJ Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik Nho

K hYqTi Überwachung und Leitung einer normalen Geburt JJh

J NYQJh Andere Sectio caesarea KpT

N NYpQi Partielle XbrusterhaltendeY Exzision der Mamma und
Destruktion von Mammagewebe

qNT

T NYTpK Uterusexstirpation fHysterektomieg oNN

Q NYTTo Salpingektomie oqq

p oYTQq Diagnostische Hysteroskopie oiq

h NYNhK Transvaginale Suspensionsoperation fZügeloperationg hp

oi NYTNK Salpingoovariektomie Qh
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Bb[s]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Gynäkologische Ambulanz

VGoo Y Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der SchwangerschaftN
der Geburt und des Wochenbettes

VGoq Y Geburtshilfliche Operationen

VGih Y Pränataldiagnostik und Ytherapie

q Privatsprechstunde Profl Drl UlYJY Göhring

VGip Y Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

VGio Y Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VGoK Y Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen
Beckenorgane

VGiq Y Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VGoJ Y Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen
Genitaltraktes

VGiK Y Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

VGiT Y Gynäkologische Chirurgie

VGop Y Gynäkologische Endokrinologie

VGoN Y Spezialsprechstunde

K vorY und nachstationäre Behandlung

VGip Y Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

VGio Y Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VGoK Y Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen
Beckenorgane

VGiq Y Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VGoJ Y Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen
Genitaltraktes

VGiK Y Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

J
Gemeinschaftspraxis für Frauenheilkunde Y Urogynäkologie Drl Ursula Stier Y Drl
Robert SchäferN Rathausstraße qpN NKqqN Bonn

VGiQ Y Inkontinenzchirurgie

VGoT Y Urogynäkologie

Qualitätsbericht jygu
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Bb[s]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYThi Therapeutische Kürettage fAbrasio uterig oNJ

q oYTQq Diagnostische Hysteroskopie pi

K oYJQo Biopsie ohne Inzision am Endometrium Qo

J oYThJ Diagnostische Laparoskopie XPeritoneoskopieY KN

N NYTNo Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe op

T NYTQo Konisation der Cervix uteri oJ

Q NYpQi Partielle XbrusterhaltendeY Exzision der Mamma und
Destruktion von Mammagewebe

oo

p NYTNK Salpingoovariektomie oo

h NYQoo Operationen an der BartholinYDrüse XZysteY oo

oi NYTTK Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae
fSterilisationsoperationg

p

Bb[s]fgg Personelle Ausstattung

Bb[s]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oKNqo Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oKNqo OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oKNqo

Fälle je
AnzahlW

qKNNi

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu TNiQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW TNiQ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW TNiQ

Fälle je
AnzahlW

NooNJ
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Bb[s]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Frauenheilkunde und Geburtshilfe

q Frauenheilkunde und GeburtshilfeN SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

K KinderY und Jugendmedizin

Bb[s]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Ärztliches Qualitätsmanagement

Bb[s]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oiNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oiNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNqN StationärW hNhN

Fälle je
AnzahlW

KoqNi

GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und Kinderkrankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu KNNi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNNi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW KNNi

Fälle je
AnzahlW

ppTNh

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu oNii
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

KoiJNi

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu oNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNqi

Fälle je
AnzahlW

qNpTNQ

Entbindungspfleger und Hebammen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oiNqK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oiNqK OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oiNqK

Fälle je
AnzahlW

KiKNJ

Bb[s]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o IntensivY und Anästhesiepflege

q Leitung einer Station R eines Bereiches

K Pflege im Operationsdienst

J Hygienebeauftragte in der Pflege

N Praxisanleitung
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Bb[s]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Qualitätsmanagement

q Dekubitusmanagement

K Palliative Care

J Breast Care Nurse

N Deeskalationstraining

T OPYKoordination

Q StillY und Laktationsberatung

Bb[s]fggfl Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen
für Psychiatrie und Psychosomatik

sl Kapl AYoolJ
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Bb[u] Augenheilkunde

Bb[u]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Augenheilkunde

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteRaugenheilkundeR

Bb[u]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XqQhoY AugenheilkundeRohne Diffl nach Schwerpunkten XIIIY

q XqQhqY AugenheilkundeRohne Diffl nach Schwerpunkten XIVY

K XqQhiY AugenheilkundeRohne Diffl nach Schwerpunkten XIIY

Bb[u]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Drl Privl Dozl Ulrich FriesN Chefarzt

Telefonu iqqp NJKqNqq

Faxu iqqp NJKqNoK

EYMailu UlrichlFriesUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteRaugenheilkundeR

Bb[u]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Qualitätsbericht jygu

su

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Bb[u]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des AugenlidesN des Tränenapparates
und der Orbita
Chirurgie der Augenhöhlev Operationen an den Tränenwegen

q Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva
Behandlung entzündlicher Augenerkrankungen

K Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der SkleraN der HornhautN der Iris und
des Ziliarkörpers
Hornhautverpflanzungen tKeratoplastikuv Behandlung entzündlicher Augenerkrankungen

J Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse
Operation des grauen Stars tKataraktu ambulant oder stationär

N Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut
Netzhautm und Glaskörperchirurgie tzlBl bei Netzhautablösungv Diabetes oläluZ photodynamische
Therapie der altersabhängigen Makuladegenerationv Behandlung von Gefäßverschlüssen der Netzhaut

T Diagnostik und Therapie des Glaukoms
Operation des grünen Stars tGlaukomu

Q Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels
Intravitreale operative Medikamenteneingabe tIVOMu

p Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der AugenmuskelnN Störungen der
Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern
Konservative und operative Schielbehandlung

h Plastische Chirurgie
kosmetischmplastische und ästhetische Chirurgie

oi Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und der
Augenanhangsgebilde

oo Spezialsprechstunde

oq Laserchirurgie des Auges

Bb[u]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

Die Angaben zu den Aspekten der Barrierefreiheit sind im Abschnitt AYQ aufgeführtl

Bb[u]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu hTp

Teilstationäre Fallzahlu i
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Bb[u]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o HqN Cataracta senilis NoJ

q Hiq divl Erkrankungen des Augenlides pi

K HJi Glaukom Jp

J HKJ Netzhautgefäßverschluss Jo

N HKN divl Erkrankungen der Netzhaut Jo

T HKK Netzhautablösung und Netzhautriss Ko

Q HiJ Erkrankungen des Tränenapparates qh

p Hoo divl Erkrankungen der Konjunktiva qK

h CJJ Sonstige bösartige Neubildungen der Haut qo

oi HoT Keratitis oh

Bb[u]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYoJJ Extrakapsuläre Extraktion der Linse fECCEg Nho

q NYoNT Andere Operationen an der Retina ooo

K NYoNh Vitrektomie über anderen Zugang und andere
Operationen am Corpus vitreum

pJ

J NYihK Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium Qh

N NYoNp ParsYplanaYVitrektomie Qi

T NYoKK Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung
der Kammerwasserzirkulation

Jp

Q NYoKQ Andere Operationen an der Iris JT

p NYoTi Orbitotomie JN

h NYihJ Korrekturoperation bei Blepharoptosis Kp

oi NYoNJ Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut KT

Bb[u]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Augenambulanz XBGY

VAii Y Notfallbehandlung von Erkrankungen des Auges und seiner Anhangsorgane

q Augenambulanz

VAiQ Y Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VAiT Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut

VAoi Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der AugenmuskelnN Störungen
der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern

VAiK Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

VAiN Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse
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q Augenambulanz

VAiJ Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der SkleraN der HornhautN der
Iris und des Ziliarkörpers

VAiq Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des AugenlidesN des
Tränenapparates und der Orbita

VAip Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des
Augapfels

VAoo Y Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit

VAoT Y Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und der
Augenanhangsgebilde

VAop Y Laserchirurgie des Auges

VAoN Y Plastische Chirurgie

K Sprechstunde Privl Dozl Drl Ul Fries

VAiQ Y Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VAiT Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut

VAoi Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der AugenmuskelnN Störungen
der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern

VAiK Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

VAiN Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VAiJ Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der SkleraN der HornhautN der
Iris und des Ziliarkörpers

VAiq Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des AugenlidesN des
Tränenapparates und der Orbita

VAip Y Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des
Augapfels

VAoo Y Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit

VAoT Y Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und der
Augenanhangsgebilde

VAop Y Laserchirurgie des Auges

VAoN Y Plastische Chirurgie

VAoQ Y Spezialsprechstunde

J Augenambulanz XNotfälleY

VAii Y Notfallbehandlung von Erkrankungen des Auges und seiner Anhangsorgane

N VorY und nachstationäre Behandlung

VAii Y slol
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Bb[u]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYoNT Intravitreale operative Medikamentengabe XInjektion
ins AugeY

KKJQ

q NYoJJ Extrakapsuläre Extraktion der Linse fECCEg KKT

K NYihQ Blepharoplastik oqp

J NYoJq Kapsulotomie der Linse ooK

N NYoNN Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und
Choroidea

ooK

T NYiho Exzision und Destruktion von XerkranktemY Gewebe
des Augenlides

hp

Q NYoNJ Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut JQ

p NYihK Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium qo

h NYoKK Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung
der Kammerwasserzirkulation

T

oi NYoKT Andere Iridektomie und Iridotomie N

Bb[u]fgy Zulassung zum DurchgangsbArztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DYArztY
Zulassung vorhandenu

Ja

Stationäre BGYZulassungu Ja

Bb[u]fgg Personelle Ausstattung

Bb[u]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu pNpT Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW pNpT OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW QNpT

Fälle je
AnzahlW

oqKNq
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Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu NNJp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW NNJp OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW JNJp

Fälle je
AnzahlW

qoTNo

Bb[u]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Augenheilkunde

Bb[u]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu NNKh

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW NNKh OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW NNKh

Fälle je
AnzahlW

oQhNT

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNNi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNNi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNNi

Fälle je
AnzahlW

TJNNK

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNqT
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNqT OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNqT StationärW iNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[u]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Leitung einer Station R eines Bereiches

q Pflege im Operationsdienst

K Hygienebeauftragte in der Pflege

J Praxisanleitung

Bb[u]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Geriatrie
zl Bl Zercur

q Qualitätsmanagement

K Palliative Care
Weiterbildung ilRldl ZerCur Geriatrie m Basislehrgangs

J Deeskalationstraining

Bb[u]fggfl Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen
für Psychiatrie und Psychosomatik

sl Kapl AYoolJ
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Bb[x] Radiologie

Bb[x]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Nicht bettenführende AbteilungRsonstige
Organisationseinheit

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Radiologie

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR radiologieR imY
johanniterYkrankenhausR

Bb[x]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XKQNoY Radiologie

Bb[x]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Profl Drl Kai WilhelmN Gesundheitsökonom XEBSYN
Chefarzt

Telefonu iqqp NJKqTio

Faxu iqqp NJKqToT

EYMailu kailwilhelmUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR radiologieR imY
johanniterYkrankenhausR
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Bb[x]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[x]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Konventionelle Röntgenaufnahmen

q Native Sonographie

K Eindimensionale Dopplersonographie

J Duplexsonographie

N Sonographie mit Kontrastmittel

T Projektionsradiographie mit Spezialverfahren XMammographieY

Q Computertomographie XCTYN nativ

p Computertomographie XCTY mit Kontrastmittel

h Arteriographie

oi Phlebographie

oo Lymphographie

oq Szintigraphie
im Haus in Kooperation mit Radiologischer Gemeinschaftspraxis

oK Positronenemissionstomographie XPETY mit VollringYScanner
im Haus in Kooperation mit Radiologischer Gemeinschaftspraxis

oJ Magnetresonanztomographie XMRTYN nativ
im Haus in Kooperation mit Radiologischer Gemeinschaftspraxis

oN Magnetresonanztomographie XMRTY mit Kontrastmittel
im Haus in Kooperation mit Radiologischer Gemeinschaftspraxis

oT Computergestützte Bilddatenanalyse mit KDYAuswertung

oQ Intraoperative Anwendung der Verfahren

op Interventionelle Radiologie

oh Teleradiologie

qi Tumorembolisation
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Bb[x]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o KYqqN Computertomographie des Abdomens mit
Kontrastmittel

oJhN

q KYqii Native Computertomographie des Schädels oqoo

K KYqqq Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel hpJ

J KYqiq Native Computertomographie des Thorax NqK

N KYqiQ Native Computertomographie des Abdomens Nio

T KYoii Mammographie KKq

Q KYoKp Gastrographie qhh

p KYqqo Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel qqp

h KYoKb MagenYDarmYPassage XfraktioniertY oNN

oi NYKhh Andere Operationen an Blutgefäßen oqq

Bb[x]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Sprechstunde Profl Drl Kai Wilhelm

VRJo Y Interventionelle Radiologie

VRio Y Konventionelle Röntgenaufnahmen

VRJi Y Spezialsprechstunde

VRJQ Y Tumorembolisation

q Ambulante Untersuchungen

VRJi Y Spezialsprechstunde

Bb[x]fgg Personelle Ausstattung

Bb[x]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu JNhN Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW JNhN OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW JNhN

Fälle je
AnzahlW

iNi
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Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu KNqq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNqq OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW KNqq

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[x]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Radiologie

q RadiologieN SP Neuroradiologie

Bb[x]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Röntgendiagnostik Y fachgebunden Y

q Magnetresonanztomographie Y fachgebunden Y
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Bb[gy] Anästhesie und Intensivmedizin

Bb[gy]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Nicht bettenführende AbteilungRsonstige
Organisationseinheit

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Anästhesie und Intensivmedizin

Straßeu Johanniterstrl

Hausnummeru KYN

PLZu NKooK

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR anaesthesieY
undY intensivmedizinR imY johanniterY
krankenhausR

Bb[gy]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XKQhiY Sonstige FachabtlRohne Diffl nl SchwerpunktenXIIY

Bb[gy]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameRFunktionu Profl Drl Georg BaumgartenN MBAN Chefarzt

Telefonu iqqp NJKqqTo

Faxu iqqp NJKqqTT

EYMailu georglbaumgartenUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Johanniterstrl KYN

PLZROrtu NKooK Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR anaesthesieY
undY intensivmedizinR imY johanniterY
krankenhausR
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Bb[gy]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[gy]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Intensivmedizin
invasives KreislaufmonitoringZ HämofiltrationZ Dialyse in Kooperation mit PD Drl BrensingZ Behandlung
vital bedrohlicher KrankheitenZ Beatmungstherapie

q Sämtliche Verfahren der AllgemeinanästhesieN Neuromonitoring zur Steuerung der
NarkosetiefeN Ultraschallgestützte Regionalanästhesie

K Schmerztherapie
verschiedene Verfahren der AkutschmerztherapieZ Mitbehandlung chronischer Schmerzpatienten der
bettenführenden Abteilungen

Bb[gy]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

Die Angaben zu den Aspekten der Barrierefreiheit sind im Abschnitt AYQ aufgeführtl

Bb[gy]fgg Personelle Ausstattung

Bb[gy]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oJNqQ Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

NFvDD

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oJNqQ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oJNqQ

Fälle je
AnzahlW

iNi
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Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu oiNoT

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oiNoT OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oiNoT

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[gy]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Anästhesiologie

Bb[gy]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Ärztliches Qualitätsmanagement

q Intensivmedizin

K Notfallmedizin

J Spezielle Schmerztherapie

Bb[gy]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu ooNpK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW ooNpK OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW ooNpK

Fälle je
AnzahlW

iNi
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Bb[gy]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o IntensivY und Anästhesiepflege

q Leitung einer Station R eines Bereiches

K Hygienebeauftragte in der Pflege

J Praxisanleitung

Bb[gy]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Qualitätsmanagement

q Schmerzmanagement

K Deeskalationstraining

J OPYKoordination
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C Qualitätssicherung

Cbg Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § gls Absf g
Satz g Nrf g SGB V

Cbgfg Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate XhY

o Gynäkologische
Operationen Xohne
HysterektomienY XoNRoY

Koq oiiNKq

q Geburtshilfe XoTRoY pop oii

K Mammachirurgie XopRoY qhQ oiiNKJ

J Pflegeu
Dekubitusprophylaxe
XDEKY

oJo oii

N Neonatologie XNEOY Datenschutz Datenschutz

T Ambulant erworbene
Pneumonie XPNEUY

oqT oii

Cbgfj Ergebnisse der Qualitätssicherung

CbgfjfA Ergebnisse für Qualitätsindikatoren und Kennzahlen

CbgfjfAfg Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren gemäß QSKHbRL
fürW XXJohf KH BonnXX

Cbgfj AfgfI QualitätsindikatorenZ deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten
Dialog bereits vorliegt

o

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
aufgetretenen Problemen Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenOf Die Probleme traten im Zusammenhang mit der
OperationZ bei der ein Herzschrittmacher eingesetzt wurde MSondenb oder
TaschenproblemeOZ auf und führten innerhalb eines Jahres zu einer erneuten
Operation

KennzahlYID jgxD

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNTQ XhNl PerzentilY
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Vertrauensbereich iNhp h Y oNiN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

q

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
aufgetretenen Infektionen oder KomplikationenZ die innerhalb eines Jahres zu
einer erneuten Operation führten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken
der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID jgxo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Ja

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNpp XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhK h Y oNoh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

K

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID oggxg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis
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Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNiq XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNiJ h Y oNoQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

J
Dauer der Operation Mbezogen auf OperationenZ bei denen erstmals ein
Herzschrittmacher eingesetzt oder das Gehäuse des Herzschrittmachers
ausgetauscht wurdeO

KennzahlYID ojglx

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ TiNii h

Vertrauensbereich phNiJ h Y phNJN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

N
Verschiedene Messungen während der Operation haben gezeigtZ dass die
Kabel des Herzschrittmachers angemessen funktionierten

KennzahlYID ojlyo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h
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Vertrauensbereich hNNTT h Y hNNpo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

T
Ungewollte Lageveränderung oder Funktionsstörung der Kabel MSondenO des
Herzschrittmachers

KennzahlYID ojlgg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNii h

Vertrauensbereich oNKT h Y oNNK h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Q
Das Herzschrittmachersystem wurde auf Basis anerkannter
wissenschaftlicher Empfehlungen ausgewählt

KennzahlYID oDgDy

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hpNJT h Y hpNTJ h

Fallzahl
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Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

p
DieWahl des Herzschrittmachersystems war nach den wissenschaftlichen
Standards angemessenf Das betrifft HerzschrittmachersystemeZ die in den
meisten Fällen eingesetzt werden sollten

KennzahlYID oDgDg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich hTNQq h Y hTNhp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

h
Die Wahl des Herzschrittmachersystems war nach den wissenschaftlichen
Standards angemessenf Das betrifft HerzschrittmachersystemeZ die in weniger
als der Hälfte der Fälle eingesetzt werden sollten

KennzahlYID oDgDj

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNoo h Y iNoT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y
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oi

DieWahl des Herzschrittmachersystems war nach den wissenschaftlichen
Standards angemessenf Das betrifft spezielle HerzschrittmachersystemeZ die
nur in individuellen Einzelfällen eingesetzt werden sollten

KennzahlYID oDgDl

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oiNii h

Vertrauensbereich oNJp h Y oNTT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oo
Die Funktionsfähigkeit der Kabel des Herzschrittmachers wurde während der
Operation durch verschiedene Messungen überprüft

KennzahlYID ojlys

Leistungsbereich Austausch des
HerzschrittmacherYGehäuses XAggregatY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hpNiq h Y hpNqq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Qualitätsbericht jygu

xu

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



oq

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID ogDyD

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen des Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNiK XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpJ h Y oNoo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oK
Ungewollte Lageveränderung oder Funktionsstörung von angepassten oder
neu eingesetzten Kabeln MSondenO des Herzschrittmachers

KennzahlYID ojlgo

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen des Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNii h

Vertrauensbereich iNpQ h Y oNKJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind
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oJ
Der Schockgeber MDefibrillatorbSystemO wurde auf Basis anerkannter
wissenschaftlicher Empfehlungen ausgewählt

KennzahlYID oyyyo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hTNqp h Y hTNQN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oN
Die Behandlung mit einem Schockgeber MDefibrillatorO war nach
wissenschaftlichen Standards angemessen

KennzahlYID oyyoo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hoNQN h Y hqNJK h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind
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oT

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID ogguq

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ TNQN XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpo h Y oNo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oQ
Dauer der OperationZ bei der der Schockgeber MDefibrillatorO erstmal
eingesetzt oder das Gehäuse ausgetauscht wird

KennzahlYID ojglg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ TiNii h

Vertrauensbereich hoNJ h Y hq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

op
Verschiedene Messungen während der Operation haben gezeigtZ dass die
Kabel des Schockgebers MDefibrillatorsO angemessen funktionierten

KennzahlYID ojlgq

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hTNoK h Y hTNJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oh
Ungewollte Lageveränderungen oder Funktionsstörungen der Kabel des
Schockgebers MDefibrillatorsO

KennzahlYID ojljo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNii h

Vertrauensbereich iNQo h Y iNhJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

qi
Die Funktionsfähigkeit der Kabel des Schockgebers MDefibrillatorsO wurde
während der Operation durch verschiedene Messungen überprüft

KennzahlYID ojljg

Leistungsbereich Austausch des Gehäuses XAggregatY
des Schockgebers XDefibrillatorYN der zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen
eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hpNT h Y hpNQp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

qo

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID oggxq

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNQi XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNoq h Y oNJh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y
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Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

qq
Probleme im Zusammenhang mit der OperationZ bei der ein Schockgeber
MDefibrillatorO eingesetzt wurde MSondenb oder TaschenproblemeOf Diese
Probleme führten zu einer erneuten Operation

KennzahlYID ojyyg

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ TNii h

Vertrauensbereich qNhp h Y KNKN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

qK InfektionZ die zu einer erneuten Operation führte

KennzahlYID ojyyj

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Ja

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNJJ h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNJQ h Y iNTK h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y
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Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

qJ
Ungewollte Lageveränderung oder Funktionsstörung der angepassten oder
neu eingesetzten Kabel des Schockgebers MDefibrillatorsO

KennzahlYID ojljD

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNii h

Vertrauensbereich iNKN h Y iNQo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

qN
Technisches Problem am Schockgeber MDefibrillatorOZ das zu einer erneuten
Operation führte MAggregatb oder SondenproblemO

KennzahlYID ojlju

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ pNTh h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich KNq h Y KNNp h

Fallzahl
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Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

qT

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während der Operation einen Schlaganfall
erlitten oder verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID ggsyD

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNhh XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhq h Y oNip h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

qQ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die nach der Operation einen schweren
Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle
Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID ggsjD

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein
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Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNh h Y oNoo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

qp

Bei Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hattenZ war der Eingriff aus medizinischen
Gründen angebracht Mbezogen auf EingriffeZ die mittels eines Schlauchs
MKathetersO vorgenommen wurdenO

KennzahlYID ogDls

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hpNiq h Y hpNpp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

qh

Bei Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens oy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hattenZ lag ein medizinisch angebrachter
Grund für den Eingriff vor Mbezogen auf EingriffeZ die mittels eines Schlauchs
MKathetersO vorgenommen wurdenO

KennzahlYID ogDDl

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis
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Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hhNoq h Y hhNQq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Ki

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hatten und während des Eingriffs
einen Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mbezogen auf EingriffeZ die
mittels eines Schlauchs MKathetersO vorgenommen wurdenb nicht
berücksichtigt werden Patientinnen und PatientenZ bei denen die
Halsschlagader auf der entgegengesetzten Körperseite um mehr als so a
verengt warO

KennzahlYID ogDDo

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNqp h Y qNqh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Ko

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hatten und während des Eingriffs
einen Schlaganfall erlitten oder verstorben sind und bei denen die
Halsschlagader auf der entgegengesetzten Körperseite um mehr als so a
verengt war Mbezogen auf EingriffeZ die mittels eines Schlauchs MKathetersO
vorgenommen wurdenO

KennzahlYID ogDDu

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH
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Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNiK h Y KNTQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Kq
Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens oy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hatten und während der Operation einen
Schlaganfall erlitten oder verstorben sind

KennzahlYID oguox

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich qNQ h Y KNJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

KK

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens oy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hatten und während des Eingriffs einen
Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mbezogen auf EingriffeZ die mittels
eines Schlauchs MKathetersO vorgenommen wurdenO

KennzahlYID oguqy

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich qNhp h Y JNNN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y
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KJ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die im Zusammenhang mit dem Eingriff einen
schweren Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mbezogen auf EingriffeZ
die mittels eines Schlauchs MKathethersO vorgenommen wurdenb
berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oguqo

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNpQ h Y oNoN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

KN

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Eingriffs einen Schlaganfall
erlitten oder verstorben sind Mbezogen auf EingriffeZ die mittels eines
Schlauchs MKathetersO vorgenommen wurdenb berücksichtigt wurden
individuelle Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID ogusl

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNiK XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNph h Y oNoq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind
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KT

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hattenZ erlitten einen Schlaganfall
oder sind während der Operation verstorbenf Bei der Operation wurde
gleichzeitig das verengte Herzkranzgefäß überbrückt

KennzahlYID ojjDy

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich KNh h Y oiNhT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

KQ
Bei Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hattenZ war die Operation aus
medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID qyl

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hpNQp h Y hhNoo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kp
Bei Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens oy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hattenZ war die Operation aus
medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID qyD

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hhNTp h Y hhNpQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kh

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hatten und während der Operation
einen Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mnicht berücksichtigt werden
Patientinnen und PatientenZ bei denen die Halsschlagader auf der
entgegengesetzten Körperseite um mehr als so a verengt warO

KennzahlYID qyo

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNiN h Y oNJJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y
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Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Ji

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hatten und während der Operation
einen Schlaganfall erlitten oder verstorben sind und bei denen die
Halsschlagader auf der entgegengesetzten Körperseite um mehr als so a
verengt war

KennzahlYID qyq

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich qNip h Y KNNh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Jo
Es wurde einer der beiden Eierstöcke oder Eileiter entferntf Die
Gewebeuntersuchung nach der Operation zeigte jedoch kein krankhaftes
Ergebnis

KennzahlYID gyjgg

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qiNii h

Vertrauensbereich QNqK h Y pNiQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse XDatenschutzY

Erwartete Ereignisse XDatenschutzY

Grundgesamtheit XDatenschutzY
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Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Jq
Nach der Operation an einer der beiden Eierstöcke wurde keine Untersuchung
des entfernten Gewebes vorgenommen

KennzahlYID gjusD

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNii h

Vertrauensbereich oNoo h Y oNKK h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse XDatenschutzY

Erwartete Ereignisse XDatenschutzY

Grundgesamtheit XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

JK

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
PatientinnenZ bei denen während einer Operation an den weiblichen
Geschlechtsorganen mindestens eines der umliegenden Organe verletzt
wurde Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der PatientinnenOf Die
Operation wurde mittels einer Bauchspiegelung vorgenommen

KennzahlYID ogxyq

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses
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Ergebnis —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNop

Vertrauensbereich oNiK h Y oNoQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse XDatenschutzY

Erwartete Ereignisse XDatenschutzY

Grundgesamtheit XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

JJ Patientinnen hatten länger als jD Stunden einen Blasenkatheter

KennzahlYID ojjul

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNhJ h Xhil PerzentilY

Vertrauensbereich qNKp h Y qNNT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse XDatenschutzY

Erwartete Ereignisse XDatenschutzY

Grundgesamtheit XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

JN
Es wurde einer der beiden Eierstöcke oder Eileiter bei PatientinnenZ die Do
Jahre und jünger warenZ entferntf Die Gewebeuntersuchung nach der
Operation zeigte jedoch kein krankhaftes Ergebnis

KennzahlYID qyqul

Qualitätsbericht jygu
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Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Vertrauensbereich ooNio h Y oKNNp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse XDatenschutzY

Erwartete Ereignisse XDatenschutzY

Grundgesamtheit XDatenschutzY

JT
Es wurde einer der beiden Eierstöcke oder Eileiter bei PatientinnenZ die Dq bis
oo Jahre alt warenZ entferntf Die Gewebeuntersuchung nach der Operation
zeigte jedoch kein krankhaftes Ergebnis

KennzahlYID qyquD

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Vertrauensbereich ooNiN h Y oqNhT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse XDatenschutzY

Erwartete Ereignisse XDatenschutzY

Grundgesamtheit XDatenschutzY
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JQ

Bei PatientinnenZ die Do Jahre und jünger waren und an den Eierstöcken undi
oder Eileitern operiert wurdenZ wurden beide Eierstöcke entferntf Die
Gewebeuntersuchung nach der Operation zeigte jedoch kein krankhaftes oder
ein gutartiges Ergebnis

KennzahlYID qyquo

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich oNiN h Y oNqN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse XDatenschutzY

Erwartete Ereignisse XDatenschutzY

Grundgesamtheit XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Ull Y Bewertung nach Strukturiertem
DialogRStellungnahmeverfahren als
qualitativ unauffälligu Kein Hinweis auf
Mängel der medizinischen Qualität
Xvereinzelte DokumentationsproblemeY

Jp

Bei PatientinnenZ die Dq bis oo Jahre alt waren und an den Eierstöcken undi
oder Eileitern operiert wurdenZ wurden beide Eierstöcke entferntf Die
Gewebeuntersuchung nach der Operation zeigte jedoch kein krankhaftes oder
ein gutartiges Ergebnis

KennzahlYID qyquq

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis —
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Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JiNqK h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich ohNKh h Y qiNTp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse XDatenschutzY

Erwartete Ereignisse XDatenschutzY

Grundgesamtheit XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Jh
Bei PatientinnenZ die Do Jahre und jünger warenZ wurden die Eierstöcke bei
der Operation nicht entferntf Die Gewebeuntersuchung nach der Operation
zeigte kein krankhaftes oder ein gutartiges Ergebnis

KennzahlYID qgj

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich QN h Y hJNpo h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ QJNiJ h XNl PerzentilY

Vertrauensbereich pQNhT h Y ppNNh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse KQ

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Jq

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Ni
Der Zeitraum zwischen der EntscheidungZ einen Notfallkaiserschnitt
durchzuführenZ und der Geburt des Kindes war länger als jy Minuten

KennzahlYID gyou

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Qualitätsbericht jygu

ggu

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte JohanniterYKrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i h Y qNNpp h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNqK h Y iNJT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse i

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit oo

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

No
Eine Kinderärztin i ein Kinderarzt war bei der Geburt von Frühgeborenen
anwesend

KennzahlYID lgu

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hTNhT h Y hQNKQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Nq
Übersäuerung des Nabelschnurblutes bei NeugeborenenZ die zwischen der lsf
und einschließlich der Dgf Schwangerschaftswoche geboren wurden
MZwillingsb oder andere Mehrlingsgeburten wurden nicht einbezogenO

KennzahlYID ljg
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Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i h Y iNJp h

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNqq h Y iNqJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse i

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Qph

NK
Bei einer drohenden Frühgeburt wurde die Mutter vor der Geburt mit Kortison
behandeltf Dazu musste die Mutter bereits j Tage vor der Geburt in das
Krankenhaus aufgenommen worden sein

KennzahlYID lly

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hQNop h Y hQNpQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

NJ
Zur Vorbeugung von Infektionen wurden der Mutter kurz vor oder kurz nach
einer Kaiserschnittgeburt Antibiotika gegeben

KennzahlYID oyyDo

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes QI
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Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Ja

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hpNNp h Y hhNhQ h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hhNoJ h Y hhNqo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse qpQ

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit qpp

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

NN

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Neugeborenen mit einer Übersäuerung des Nabelschnurblutes Mbezogen auf
NeugeboreneZ die zwischen der lsf und einschließlich der Dgf
Schwangerschaftswoche geboren wurdenb Zwillingsb oder andere
Mehrlingsgeburten wurden nicht einbezogenb berücksichtigt wurden
individuelle Risiken von Mutter und KindO

KennzahlYID oglxs

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i h Y qNqN h

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNio h Y oNoq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse i

Erwartete Ereignisse oNQ

Grundgesamtheit Qph
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NT

NeugeboreneZ die nach der Geburt verstorben sind oder sich in einem
kritischem Gesundheitszustand befanden Mbezogen auf NeugeboreneZ die
zwischen der lsf und einschließlich der Dgf Schwangerschaftswoche geboren
wurdenO b bei der Auswertung wurden individuelle Risiken von Mutter und
Kind Mzf Bf VorerkrankungenO berücksichtigt

KennzahlYID oguyl

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i h Y iNJo h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNKq

Vertrauensbereich oNiq h Y oNip h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse i

Erwartete Ereignisse NNTo

Grundgesamtheit QhT

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

NQ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Frühgeborenen mit einer Übersäuerung des Nabelschnurblutes Mbezogen auf
FrühgeboreneZ die zwischen der jDf und einschließlich der lqf
Schwangerschaftswoche geboren wurdenb Zwillingsb oder andere
Mehrlingsgeburten wurden nicht miteinbezogenb berücksichtigt wurden
individuelle Risiken von Mutter und KindO

KennzahlYID ogulg

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i h Y KoNJN h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ TNii XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhN h Y oNop h

Fallzahl
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Beobachtete Ereignisse i

Erwartete Ereignisse iNo

Grundgesamtheit oh

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Np
Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Kaiserschnittgeburten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
PatientinnenO

KennzahlYID ojjDx

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich oNiJ h Y oNqN h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNqK Xhil PerzentilY

Vertrauensbereich iNhp h Y iNhh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse qpQ

Erwartete Ereignisse qNqNiq

Grundgesamtheit poN

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Nh

Komplikationen Mzf Bf NachblutungenZ Implantatfehllagen und
WundinfektionenO im direkten Zusammenhang mit der Operation Mbezogen auf
OperationenZ die infolge eines Bruchs im oberen Teil des
Oberschenkelknochens stattfanden und bei denen die gebrochenen
Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert wurdenO

KennzahlYID oDyjx

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein
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Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNNi h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNop h Y oNKT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Ti
Wartezeit im Krankenhaus vor der OperationZ die infolge eines Bruchs im
oberen Teil des Oberschenkelknochens stattfanden und bei der die
gebrochenen Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert wurden

KennzahlYID oDyly

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNNii h

Vertrauensbereich oKNpN h Y oJNJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

To

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die bei der Entlassung aus dem Krankenhaus
keine oy Meter gehen konnten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDyll
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Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNqJ XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNio h Y oNiN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Tq

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und Patienten mit Nachblutungen oder Blutansammlungen im
Zusammenhang mit der Operation Mbezogen auf OperationenZ die infolge eines
Bruchs im oberen Teil des Oberschenkelknochens stattfanden und bei der die
gebrochenen Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert wurdenb
berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDyDy

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNqp XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpK h Y iNhh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

TK

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und Patienten mit Komplikationen Mzf Bf HarnwegsinfektionenZ
Lungenentzündungen oder ThrombosenOZ die nur indirekt mit der Operation
zusammenhängen Mbezogen auf Operationen infolge eines Bruchs im oberen
Teil des OberschenkelknochensZ bei denen die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert werdenb berücksichtigt wurden
individuelle Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDyDj

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNoQ XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhT h Y oNio h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

TJ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID oDyDq

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein
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Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNiQ Xhil PerzentilY

Vertrauensbereich o h Y oNiQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

TN
Vorbeugende MaßnahmenZ um einen Sturz der Patientin i des Patienten nach
der Operation zu vermeiden

KennzahlYID oDyoy

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ pNNii h

Vertrauensbereich hNNoT h Y hNNNq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

TT
Die Lymphknoten in der Achselhöhle wurden vollständig entfernt Mbezogen
auf Patientinnen und PatientenZ die Brustkrebs im Frühstadium hattenO

KennzahlYID jgql

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses
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Vertrauensbereich i h Y oqNpQ h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNiJ h Y iNoh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse i

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit qT

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

TQ
Die LymphknotenZ die in der Achselhöhle liegenZ werden entfernt Mbezogen auf
Patientinnen und PatientenZ die Brustkrebs im Frühstadium haben und bei
denen die Brust nicht entfernt wirdZ sondern brusterhaltend operiert wirdO

KennzahlYID oysgx

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i h Y oqNpQ h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ pNqi h Xpil PerzentilY

Vertrauensbereich NNJq h Y TNQo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse i

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit qT

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Tp
Zwischen dem ZeitpunktZ wann der Brustkrebs festgestellt wurdeZ und der
erforderlichen Operation lagen weniger als s Tage

KennzahlYID oglsy

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich iNpN h Y NNJp h

Qualitätsbericht jygu
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Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oTNKT h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich KNpN h Y JNoQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse J

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit opK

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Th
Die FeststellungZ dass die Patientinnen und Patienten Brustkrebs habenZ
wurde vor der Behandlung durch eine Gewebeuntersuchung abgesichert

KennzahlYID oguDq

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hqNJq h Y hQNhh h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hQNKJ h Y hQNNQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse ohN

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit qiK

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Qi
Die Entfernung der Wächterlymphknoten war aus medizinischen Gründen
angebracht Min den Wächterlymphknoten siedeln sich die Krebszellen mit
hoher Wahrscheinlichkeit zuerst anO

KennzahlYID oguDs

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich phNoq h Y hpNqT h

Bundesergebnis

Qualitätsbericht jygu
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Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hTNqK h Y hTNTK h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse pT

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit hi

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Qo

Anzahl an Patientinnen und PatientenZ bei denen HERj nachgewiesen werden
konnte und die deswegen eine spezielle medikamentöse Therapie erhalten
sollten MHERj ist eine EiweißstrukturZ die sich bei manchen Patientinnen und
Patienten auf der Oberfläche der Tumorzellen befindetO

KennzahlYID ojjqu

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich ooNp h Y qqNKJ h

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oqNpT h Y oKNKp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Ko

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit oph

Qq

Während der Operation wird das entnommene Gewebe mittels einer Röntgenb
oder Ultraschalluntersuchung kontrolliertf MDies ist nötigZ um sicherzugehenZ
dass der krankhafte Teil möglichst vollständig entfernt wurdef Dafür wurde
der krankhafte Teil in der BrustZ der entfernt werden sollZ vor der Operation
per Ultraschall mit einem Draht markiertfO

KennzahlYID ojjsx

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich TKNo h Y oii h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hQNQT h Y hpNo h

Qualitätsbericht jygu
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Fallzahl

Beobachtete Ereignisse N

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit N

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

QK

Während der Operation wird das entnommene Gewebe mittels einer Röntgenb
oder Ultraschalluntersuchung kontrolliertf MDies ist nötigZ um sicherzugehenZ
dass der krankhafte Teil möglichst vollständig entfernt wurdef Dafür wurde
der krankhafte Teil in der BrustZ der entfernt werden sollZ vor der Operation
per Röntgenaufnahme mit einem Draht markiertfO

KennzahlYID ojlly

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hJNhT h Y hhNpQ h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hhNoJ h Y hhNKp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Qh

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit pi

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

QJ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl der
Patientinnen und PatientenZ bei denen während des Krankenhausaufenthalts
ein Druckgeschwür MDekubitusO entstanden ist Mnicht berücksichtigt wurden
Patientinnen und PatientenZ bei denen durch Druck eine nicht wegdrückbare
Rötung auf der Haut entstandZ aber die Haut noch intakt war MDekubitus Gradi
Kategorie gOb berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und
PatientenO

KennzahlYID ojyyx

Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs
XDekubitusY durch pflegerische
Maßnahmen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Qualitätsbericht jygu
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Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich iNKQ h Y iNpK h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNKo XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNiN h Y oNiQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse qK

Erwartete Ereignisse JoNJJ

Grundgesamtheit oqiJK

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

QN

Patientinnen und PatientenZ bei denen während des Krankenhausaufenthalts
an mindestens einer Stelle ein Druckgeschwür MDekubitusO entstandW Das
Druckgeschwür reichte bis auf die MuskelnZ Knochen oder Gelenke und hatte
ein Absterben von MuskelnZ Knochen oder stützenden Strukturen Mzf Bf
Sehnen oder GelenkkapselnO zur Folge MDekubitus Gradi Kategorie DO

KennzahlYID ojygy

Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs
XDekubitusY durch pflegerische
Maßnahmen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNio h Y iNio h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse XDatenschutzY

Erwartete Ereignisse XDatenschutzY

Grundgesamtheit XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Ulg Y Bewertung nach Strukturiertem
Dialog als qualitativ unauffälligu
Besondere klinische Situation
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QT

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl der
Patientinnen und PatientenZ bei denen ein Austausch des künstlichen
Hüftgelenks oder einzelner Teile war Mbezogen auf den Zeitraum von xy Tagen
nach der OperationZ bei der das künstliche Hüftgelenk erstmals eingesetzt
wurdeb berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und
PatientenO

KennzahlYID gyjsg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNoq XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNiT h Y oNoJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

QQ
Die geplante OperationZ bei der erstmal ein künstliches Hüftgelenk eingesetzt
wurdeZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyyg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hQNiN h Y hQNq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Qp
Die OperationZ bei der das künstliche Hüftgelenk oder einzelne Teile
ausgetauscht wurdenZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyyj

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ pTNii h

Vertrauensbereich hoNhh h Y hqNQq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Qh
Wartezeit im Krankenhaus vor der OperationZ bei der ein künstliches
Hüftgelenk eingesetzt wurde und die infolge eines Bruchs im oberen Teil des
Oberschenkelknochens stattfand

KennzahlYID oDyyl

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNNii h

Vertrauensbereich oKNJp h Y oJNiK h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitätsbericht jygu
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

pi
Vorbeugende MaßnahmenZ um einen Sturz der Patientin i des Patienten nach
der Operation zu vermeiden

KennzahlYID oDyyD

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ pNNii h

Vertrauensbereich hNNQq h Y hNNh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

po
Das operierte künstliche Hüftgelenk konnte zum Zeitpunkt der Entlassung aus
dem Krankenhaus ausreichend bewegt werden

KennzahlYID oDygy

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich hpNiK h Y hpNoT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y
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pq

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die bei der Entlassung aus dem Krankenhaus
keine oy Meter gehen konnten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDygj

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNJi XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhp h Y oNiq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

pK
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mbezogen auf Patientinnen und Patienten mit sehr geringer
Wahrscheinlichkeit zu versterbenO

KennzahlYID oDygl

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNoh h Y iNqK h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind
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pJ

Komplikationen Mzf Bf BlutgerinnselZ Lungenentzündungen und akute Herzb
KreislaufbProblemeOZ die nur indirekt mit der geplanten Operation
zusammenhingen Mbezogen auf OperationenZ bei denen erstmals ein
künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurdeO

KennzahlYID oDygq

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNQq h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNJT h Y oNNQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

pN

Komplikationen Mzf Bf BlutgerinnselZ Lungenentzündungen und akute Herzb
KreislaufbProblemeOZ die nur indirekt mit der Operation zusammenhängenZ
Mbezogen auf OperationenZ bei denen das künstliche Hüftgelenk oder einzelne
Teile davon ausgetauscht wurdenO

KennzahlYID oDygs

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNNoN h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich NNpJ h Y TNNJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

pT

Komplikationen Mwie zf BfWundinfektionenZ Blutungen oder ein Bruch der
KnochenO im direkten Zusammenhang mit der Operation Mbezogen auf
OperationenZ bei denen ein künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurde und die
infolge eines Bruchs im oberen Teil des Oberschenkelknochens stattfandenO

KennzahlYID oDygu

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ ooNJo h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich JNJN h Y JNQh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

pQ

Komplikationen Mwie zf BfWundinfektionenZ Blutungen oder ein Bruch der
KnochenO im direkten Zusammenhang mit der geplanten Operation Mbezogen
auf OperationenZ bei denen erstmals ein künstliches Hüftgelenk eingesetzt
wurdeO

KennzahlYID oDygx

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ QNNi h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich qNqp h Y qNJq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y
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Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

pp
Komplikationen Mzf Bf Blutgerinnsel oder LungenentzündungenOZ die nur
indirekt mit der Operation zusammenhingen Mbezogen auf OperationenZ bei
denen das künstliche Kniegelenk oder Teile davon ausgetauscht wurdenO

KennzahlYID oyDug

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oiNKQ h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich qNhN h Y KNNN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

ph
Die geplante OperationZ bei der erstmals ein künstliches Kniegelenk
eingesetzt wurdeZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyjy

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hQNQN h Y hQNh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

hi
Die OperationZ bei der ein künstlicher Ersatz für einen Teil des Kniegelenks
eingesetzt wurdeZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyjg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hTNoQ h Y hTNTp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

ho
Die OperationZ bei der das künstliche Kniegelenk oder einzelne Teile davon
ausgetauscht wurdenZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyjj

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ pTNii h

Vertrauensbereich hqNpQ h Y hKNQq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

hq
Das operierte künstliche Kniegelenk konnte zum Zeitpunkt der Entlassung aus
dem Krankenhaus ausreichend bewegt werden

KennzahlYID oDyjq

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich hqNQh h Y hKNiJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

hK

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher er¬warteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die bei der Entlassung aus dem Krankenhaus
keine oy Meter gehen konnten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDyju

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNQh XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpK h Y iNhN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind
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hJ
Komplikationen Mzf Bf Blutgerinnsel oder LungenentzündungenOZ die nur
indirekt mit der geplanten Operation zusammenhingen Mbezogen auf
OperationenZ bei denen erstmals ein künstliches Kniegelenk eingesetzt wurdeO

KennzahlYID oDgjl

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNii h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNKN h Y oNJT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

hN

Komplikationen Mzf Bf Schädigungen der NervenZ Blutungen und
Verschiebungen des künstlichen KniegelenksO im direkten Zusammenhang
mit der geplanten Operation Mbezogen auf OperationenZ bei denen erstmals ein
künstliches Kniegelenk eingesetzt wurdeO

KennzahlYID oDgjD

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNph h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich o h Y oNo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind
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hT

Komplikationen Mzf Bf Schädigungen der NervenZ Blutungen und
Verschiebungen des künstlichen KniegelenksO im direkten Zusammenhang
mit der Operation Mbezogen auf OperationenZ bei denen das künstliche
Kniegelenk oder Teile davon ausgetauscht wurdenO

KennzahlYID oDgjo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oKNKK h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich JNqN h Y JNhT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

hQ
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mbezogen auf Patientinnen und Patienten mit geringer
Wahrscheinlichkeit zu versterbenO

KennzahlYID oDgjs

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNiK h Y iNiN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind
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hp

Es war innerhalb von xy Tagen nach der OperationZ bei der das künstliche
Kniegelenk erstmals eingesetzt wurdeZ kein Austausch des künstlichen
Kniegelenks oder einzelner Teile davon notwendig

KennzahlYID oDgju

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hpNNJ h XNl PerzentilY

Vertrauensbereich hhNQT h Y hhNpo h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

hh

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
schwerwiegenden Hirnblutungen bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die zuvor in
keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt wurden
individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyyoy

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNph h Y oNih h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y
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oii

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
schwerwiegenden Netzhautschädigungen bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die
zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt wurden
individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyyoj

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNpo h Y oNiN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

oio

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
schwerwiegenden Schädigungen der Lunge bei sehr kleinen FrühgeborenenZ
die zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt
wurden individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyyol

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNpQ h Y oNiJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

oiq

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an Kindern
mit einer InfektionZ die sie im Krankenhaus erworben haben Mbezogen auf
KinderZ die zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurdenb
berücksichtigt wurden individuelle Risiken der KinderO

KennzahlYID oyyqy

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Ja

Bundesergebnis
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Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNQh XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpQ h Y iNhQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oiK

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
beatmeten Kindern mit einer Luftansammlung zwischen Lunge und
Brustwand Mbezogen auf KinderZ die zuvor in keiner anderen Kinderklinik
behandelt wurdenb berücksichtigt wurden individuelle Risiken der KinderO

KennzahlYID oyyqj

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNNJ XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpQ h Y iNhp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oiJ Ein Hörtest wurde durchgeführt

KennzahlYID oyyql

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h
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Vertrauensbereich hQNQQ h Y hQNhN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oiN

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
FrühgeborenenZ bei denen bei der Aufnahme in das Krankenhaus eine
Körpertemperatur unter lq Grad Celsius festgestellt wurde Mbezogen auf
Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht unter gfoyy Gramm oder einer
Schwangerschaftsdauer unter lj Wochenb berücksichtigt wurden individuelle
Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyyqx

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNNq XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNh h Y oNiN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind
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oiT

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
FrühgeborenenZ bei denen bei der Aufnahme in das Krankenhaus eine
Körpertemperatur unter lq Grad Celsius festgestellt wurde Mbezogen auf
Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht von weniger als gfoyy Gramm oder
einer Schwangerschaftsdauer von mehr als lg Wochenb berücksichtigt
wurden individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyysD

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNiJ XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhq h Y iNhp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oiQ

FrühgeboreneZ die verstorben sind und zuvor in keiner anderen Kinderklinik
behandelt wurden Mbezogen auf Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht von
weniger als gfoyy Gramm und einer Schwangerschaftsdauer von mehr als lg
WochenO

KennzahlYID ogysy

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNKo h Y iNKp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

oip
Schwerwiegende Hirnblutungen bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die zuvor in
keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogysq

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich K h Y KNTp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

oih
Schwerwiegende Schädigung der Netzhaut des Auges bei sehr kleinen
FrühgeborenenZ die zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogysu

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich KNiK h Y KNho h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

ooi
Schwerwiegende Schädigung der Lunge bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die
zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogysx

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich NNiQ h Y TNiQ h
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Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

ooo
Sehr kleine FrühgeboreneZ die verstorben sind und zuvor in keiner anderen
Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogulj

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich KNT h Y JNKJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

ooq

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an sehr
kleinen FrühgeborenenZ die verstorben sind und zuvor in keiner anderen
Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
FrühgeborenenO

KennzahlYID oguls

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNpJ h Y oNio h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

ooK
Schwerwiegende Schädigung des Darms bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die
zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogulu

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH
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Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNho h Y qNJK h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

ooJ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
schwerwiegenden Schädigungen des Darms bei sehr kleinen FrühgeborenenZ
die zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt
wurden individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oguDl

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNp h Y oNiq h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

ooN
FrühgeboreneZ die verstorben sind oder eine schwerwiegende HirnblutungZ
eine schwerwiegende Schädigung des DarmsZ der Lunge oder der Netzhaut
des Auges hatten

KennzahlYID ogxyg

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNho XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpp h Y iNhp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

ooT Wachstum des Kopfes

KennzahlYID ojjqj

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qoNQJ h XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich hNNp h Y oiNNK h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Y

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

ooQ
Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von u Stunden nach Aufnahme
in das Krankenhaus gemessen

KennzahlYID jyyo

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hTNhQ h Y oii h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hpNJN h Y hpNNJ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse oqK

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit oqK

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

oop
Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von u Stunden nach Aufnahme
in das Krankenhaus gemessen Mbezogen auf Patientinnen und PatientenZ die
nicht aus einem anderem Krankenhaus aufgenommen wurdenO

KennzahlYID jyyq

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hTNpN h Y oii h

Bundesergebnis

Vertrauensbereich hpNJh h Y hpNNp h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse oop

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit oop

ooh
Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von u Stunden nach Aufnahme
in das Krankenhaus gemessen Mbezogen auf Patientinnen und PatientenZ die
aus einem anderem Krankenhaus aufgenommen wurdenO

KennzahlYID jyys

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich NTNNN h Y oii h

Bundesergebnis

Vertrauensbereich hTNho h Y hQNNT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse N

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit N
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oqi

Behandlung mit Antibiotika innerhalb von u Stunden nach Aufnahme in das
Krankenhaus Mbezogen auf Patientinnen und PatientenZ die nicht aus einem
anderem Krankenhaus aufgenommen wurdenO

KennzahlYID jyyx

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hqNTN h Y hhNJq h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hNNio h Y hNNop h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse hK

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit hN

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

oqo
Körperliche Aktivierung innerhalb von jD Stunden nach Aufnahme in das
Krankenhaus bei Patientinnen und Patienten mit mittlerem RisikoZ an einer
Lungenentzündung zu versterben

KennzahlYID jygl

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich pNNTK h Y hpNoh h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii h

Vertrauensbereich hKNQJ h Y hKNhh h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse NJ

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit NQ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

oqq
Ob die Patientin i der Patient ausreichend gesund warZ wurde nach
festgelegten Kriterien vor Entlassung aus dem Krankenhaus bestimmt

KennzahlYID jyju

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich QTNJo h Y hoNNK h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hNNJQ h Y hNNTT h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse Qo

Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit pK

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Hjy Y Einrichtung auf rechnerisch
auffälliges Ergebnis hingewiesenu
Aufforderung an das einrichtungsinterne
Qualitätsmanagement der Einrichtung
zur Analyse der rechnerischen
Auffälligkeit

oqK
Die Anzahl der Atemzüge pro Minute der Patientin i des Patienten wurde bei
Aufnahme in das Krankenhaus gemessen

KennzahlYID oysjj

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich phNT h Y hQNQo h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii h

Vertrauensbereich hTNJq h Y hTNNN h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse ooN
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Erwartete Ereignisse Y

Grundgesamtheit oqo

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

oqJ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID oyssu

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich iNQT h Y oNpo h

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNNp XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNiN h Y oNiQ h

Fallzahl

Beobachtete Ereignisse oQ

Erwartete Ereignisse oJNqQ

Grundgesamtheit oqK

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

lgemäß PBericht zur Prüfung und Bewertung der Indikatoren der externen stationären Qualitätssicherung
hinsichtlich ihrer Eignung für die einrichtungsbezogene öffentliche BerichterstattungP vom opl März qioKN siehe
wwwlsqglde

Cbj Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § ggj SGB V

In NRW nicht zutreffendl

¨ Über § oKQ SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende
Qualitätssicherung vereinbartl

þ Über § oKQ SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende
Qualitätssicherung vereinbartl
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Cbl Qualitätssicherung bei Teilnahme an DiseasebManagementbProgrammen MDMPO
nach § glsf SGB V

DMP

o Asthma bronchiale
Qualitätssicherung durch niedergelassene Ärzte

q Brustkrebs
Qualitätssicherung durch niedergelassene Ärzte Die elektronische Dokumentation im Brustzentrum ist
auch für die DMPmDokumentation zugelassenl

CbD Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

Das JohanniterYKrankenhaus nimmt an folgenden Verfahren externer vergleichender
Qualitätssicherung teilu

● Qualitätssicherung durch die Initiative Qualitätsmedizin XIQMY httpuR Rwwwl johanniterldeR
einrichtungenR krankenhausR bonnR ueberY unsR johanniterY qualitaetR initiativeY
qualitaetsmedizinYiqmRinitiativeYqualitaetsmedizinYiqmR

● Qualitätssicherung durch das Westdeutsche Brustcentrum XWBCY
● Qualitätssicherung durch die Bundes Arbeitsgemeinschaft Klinisch geriatrischer
Einrichtungen elVl XGemidasY

● Projekt PQS in der Schlaganfallbehandlung in NordrheinP des Instituts für Qualität im
Gesundheitswesen Nordrhein XIQNY

● Qualitätssicherung Anästhesie der DGAI über die Ärztekammer BadenYWürttemberg

Leistungsbereichu Alle Johanniter Krankenhäuser sind Mitglied der
Initiative Qualitätsmedizin XIQMYl Damit gehen wir
freiwillig weit über die bestehenden gesetzlichen
Anforderungen zur Qualitätssicherung hinausl

Bezeichnung des Qualitätsindikatorsu Die IQMYMitgliedskliniken nutzen die German
Inpatient Quality Indicators XGYIQIYl Die aktuelle
Version der GYIQI beinhaltet qNq Kennzahlen zu Ni
bedeutsamen Krankheitsbildern und
Behandlungenl

Ergebnisu Ergebnisse werden für jeden Indikator berechnetl

Messzeitraumu qioQ

Datenerhebungu Routinedaten §qo KHEntgG

Rechenregelnu sl Defl Handbuch GYIQIcNlicqioQ

Referenzbereicheu Es wird mit dem Bundesreferenzwert verglichenl

Vergleichswerteu Es wird ein Erwartungswert berechnetl

Quellenangabeu httpuR R wwwl initiativeY qualitaetsmedizinl
deRwirYuberYunsRmitgliedsklinikenR
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Cbo Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr

Cbofg LeistungsbereicheZ für die gemäß der für das Berichtsjahr geltenden
Mindestmengenregelungen Mindestmengen festgelegt sind

Bezeichnungu Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas

Erbrachte Mengeu Kq

Ausnahmeu MMiNu Keine Ausnahme

AusnahmeYDatumu

Bezeichnungu Komplexe Eingriffe am Organsystem
Ösophagus

Erbrachte Mengeu qQ

Ausnahmeu MMiNu Keine Ausnahme

AusnahmeYDatumu

Bezeichnungu Stammzelltransplantation

Erbrachte Mengeu qh

Ausnahmeu MMiNu Keine Ausnahme

AusnahmeYDatumu

Cbofj LeistungsbereicheZ für die im Prognosejahr gemäß Mindestmengenregelungen
Mindestmengen erbracht werden sollen

Bezeichnungu Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas

Gesamtergebnis Prognosedarlegungu Ja

Leistungsmenge im Berichtsjahru Kq

Erreichte Leistungsmenge in QKRJ des
Berichtsjahres und QoRq des Folgejahresu

Kq

Prüfung durch Landesverbändeu Ja

Ausnahmetatbestandu Nein

Erteilung einer Sondergenehmigung durch
Landesbehördenu

Nein

Aufgrund der Übergangsregelung zur
Leistungserbringung berechtigtu

Nein

Bezeichnungu Komplexe Eingriffe am Organsystem
Ösophagus

Gesamtergebnis Prognosedarlegungu Ja

Leistungsmenge im Berichtsjahru qQ

Erreichte Leistungsmenge in QKRJ des
Berichtsjahres und QoRq des Folgejahresu

Ki

Prüfung durch Landesverbändeu Ja

Ausnahmetatbestandu Nein

Erteilung einer Sondergenehmigung durch
Landesbehördenu

Nein
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Aufgrund der Übergangsregelung zur
Leistungserbringung berechtigtu

Nein

Bezeichnungu Stammzelltransplantation

Gesamtergebnis Prognosedarlegungu Ja

Leistungsmenge im Berichtsjahru qh

Erreichte Leistungsmenge in QKRJ des
Berichtsjahres und QoRq des Folgejahresu

qp

Prüfung durch Landesverbändeu Ja

Ausnahmetatbestandu Nein

Erteilung einer Sondergenehmigung durch
Landesbehördenu

Nein

Aufgrund der Übergangsregelung zur
Leistungserbringung berechtigtu

Nein

Cbs Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § glqb Absatz
g Satz g Nummer g SGB V

Fachärzte und FachärztinnenN psychologische
Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen
sowie KinderY und
Jugendlichenpsychotherapeuten und
YpsychotherapeutinnenN die der
Fortbildungspflichtl unterliegen
Xfortbildungsverpflichtete PersonenYu

Tq

Y Davon diejenigenN die der Pflicht zum
Fortbildungsnachweis unterliegenN da ihre
Facharztanerkennung bzwl Approbation mehr
als N Jahre zurückliegtu

Jq

Y Davon diejenigenN die den
Fortbildungsnachweis erbracht habenu

Jq

l nach den PRegelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen
und FachärzteN der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der
KinderY und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Ypsychotherapeuten im KrankenhausP Xsiehe
wwwlgYbaldeYl
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D Qualitätsmanagement

Das Qualitätsmanagement XQMY in den Häusern der Johanniter GmbH ist breit aufgestelltl
Dazu gehören unter anderem ein internes RisikomanagementN die Beteiligung an freiwilligen
fachspezifischen QMYVerfahren sowie Y je nach Standort Y die Beteiligung an verschiedene
Zertifizierungen sowie LaborY undRoder ApothekenYAkkreditierungen etcl
Für die Johanniter ist primär die Ergebnisqualität der medizinischen Behandlung
ReferenzYMaßstab für Maßnahmen im Qualitätsmanagementsysteml Praktisch bedeutet
diesN dass die JohanniterYKrankenhäuser den Behandlungserfolg des Patienten mit der
Erfassung speziellerN objektivierbarer Kennzahlen in das Zentrum aller QMYAktivitäten
stellenl

Kennzahlen sind unabdingbarN um Qualität zu messen und transparent darzustellenl Dabei
sind die sogl RPeer ReviewsR Xsiehe weiter untenY eine der wichtigsten Säulen des
medizinischen Qualitätsmanagements der Johanniterl

Qualität messen
Die Qualität von medizinischen Behandlungen messen die Johanniter auf Basis von
Abrechnungsdatenl Sie sind aussagekräftigN manipulationssicher und ohne zusätzlichen
Dokumentationsaufwand zu erbringenl Die AbrechnungsdatenN häufig auch als
Routinedaten bezeichnetN werden auf Grundlage der anerkannten GbIQI XGerman Inpatient
Quality IndicatorsY ausgewertetl Sie umfassen alle wesentlichen Krankheitsbilder und
Operationsverfahrenl httpuRRwwwlseqmgwltuYberlinldeRmenueRinpatientcqualitycindicatorsRgY
iqicbundesreferenzwerte

Transparenz zeigen
Die Ergebnisse der Analysen stellen die Johanniter nach innen und außen transparent darl
Patienten wie Mitarbeiter und Interessierte haben die MöglichkeitN die Daten im Internet
einsehenl httpuRRwwwlinitiativeYqualiteatsmedizinlde

Peer Reviews durchführen
Für den FallN dass nicht alle medizinischen Ziele erreicht werdenN analysieren intern
JohanniterYChefärzte sowie extern unbeteiligte Chefärzte anderer Krankenhausträger
XPPeersPY diese ausgewählten PauffälligenP Patientenaktenl Sie haben die AufgabeN Gründe
für statistischen Abweichungen von den vorgenannten Indikatoren MGbIQIY zu finden und
konkrete Verbesserungsmöglichkeiten aufzuzeigenl Die Verantwortung für die Patienten
verpflichtet die JohanniterN mögliche verbesserungsfähige Prozesse herauszufinden oder
aber nicht beeinflussbare Bedingungen zu erkennen und speziell dafür alternative
Lösungsansätze zu entwickeln XzlBl in der PalliativYMedizinYl

Initiative Qualitätsmedizin
Die JohanniterYKrankenhäuser sind Gründungsmitglied der qiih ins Leben gerufenen
Initiative Qualitätsmedizin XIQMYl IQM ist eine trägerübergreifende Initiative von
Krankenhäusern aus DeutschlandN Österreich und der Schweizl Alle teilnehmenden
Krankenhäuser verpflichten sich zu einem transparenten Umgang mit QualitätsindikatorenN
auch und grade im Sinne eines Risikomanagementsl Sie stehen für eine daraus abgeleitete
aktive Verbesserung der medizinischen Behandlungsqualität zum Wohl der Patientenl
Deshalb messen alle IQMYMitgliedshäuser in DeutschlandN der Schweiz und Österreich
regelmäßig ihre medizinische Ergebnisqualität für relevante Krankheitsbilder und
Behandlungsverfahrenl Die Messergebnisse basieren derzeit zum überwiegenden Teil auf
RoutinedatenN die von den Krankenkassen und allen anderen Partnern im
Gesundheitswesen anerkannt sindl
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Mit der regelmäßigen Veröffentlichung ihrer QualitätsindikatorenN auch der auffälligen WerteN
signalisieren die IQMYMitglieder ihren Patienten sowie der breiteren Öffentlichkeit ihre
Bereitschaft zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserungl
Mehr Informationen unteru httpuRRwwwlinitiativeYqualiteatsmedizinlde

Dbg Qualitätspolitik

Auf der Grundlage Leitbilds des stationären JohanniterYVerbundes haben wir für die
JohanniterYKliniken Bonn folgende Grundsätze der QualitätsY und Arbeitsschutzpolitik
formuliertN die für alle Bereiche bindend sindl

Unsere Qualität hat einen Auftrag
Wir stellen die Patienten in den Mittelpunkt unseres Handelnsl
Wir richten unsere Dienstleistung Y die Patientenversorgung Y auf die Wünsche und
Bedürfnisse unserer Patienten ausl Die Achtung vor der Person jedes Patienten ist uns
selbstverständlichl

Unsere Qualität hat einen UrsprungW unsere Mitarbeiter
Wir schätzen unsere Mitarbeiten und ergreifen MaßnahmenN die ein gesundes und sicheres
Arbeiten sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf unterstützenl
Wir ermitteln betriebsspezifische Gefährdungen und minimieren diese durch einen
umfassenden und vorbeugenden Arbeitsschutzl

Unsere Qualität setzt Maßstäbe und folgt Maßstäben
Wir wollen das qualitativ und wirtschaftlich führende Gesundheitszentrum für die Menschen
im Raum Bonn R RheinYSieg seinl
Wir erbringen unsere Leistungen auf hohem Niveau und auf der Grundlage von nationalen
und internationalen Leitlinien und Standardsl

Unsere Qualität steigert Zufriedenheit
Wir messen die Zufriedenheit unserer PatientenN Mitarbeiter und der niedergelassenen
Ärztel
Wir nutzen Kritik als Chance zur kontinuierlichen Verbesserung und Steigerung der
ZufriedenheitlUnsere Qualität fordert und fördert Kompetenz
Wir nutzen die Fähigkeiten unserer Mitarbeiter durch Einbeziehung in den
Verbesserungsprozess und erhöhen deren ZufriedenheitN Motivation und Fachkompetenzl
Wir erweitern unsere Kompetenz durch regelmäßige FortY und Weiterbildung aller an der
Patientenversorgung beteiligten Partnerl

Unsere Qualität gewährt Sicherheit
Wir ermitteln und bewerten die Risiken und Chancen unserer Prozessel
Wir leiten hieraus Maßnahmen zum Wohle der Patienten und unserer Mitarbeiter abl

Unsere Qualität sichert Erfolg und Wirtschaftlichkeit
Wir arbeiten mit den vorhandenen Ressourcen effizientl
Wir verbessern die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Prozesse patientenorientiertl
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Unsere Qualität ist zielgerichtet
Wir leiten aus unseren Grundsätzen strategische und operative Ziele abl
Wir überprüfen die ZielerreichungN um eine kontinuierliche Verbesserung zu ermöglichenl

Dbj Qualitätsziele

Zur Erreichung der Unternehmensvision wurden folgende Ziele aufgestelltu

● Neuausrichtung des QMYSystems und Zertifizierung nach DIN EN ISO hiiouqioN
XqiohY

● Zertifizierung des integrierten Arbeitsschutzes nach MAASYBGW
● Zertifizierung spezieller Leistungen in Zentren nach den Anforderungen der
medizinischen Fachgesellschaften der OnkologieN Chirurgie und Geriatrie

● Einführung von klinischen Behandlungspfaden in allen medizinischen
Abteilungen

● Steigerung der Mitarbeitersicherheit und Yzufriedenheit durch familienfreundliche
ArbeitsbedingungenN Angebote zu gesundheitsfördernden MaßnahmenN Ausbau
des Personalentwicklungskonzepts und des Ideenmanagements

● Hohe Patientenzufriedenheit durch professionelle ärztliche und pflegerische
Betreuung und komfortable Unterbringung

Dbl Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Qualitätsmanagement ist Führungsaufgabe und liegt in den Händen der Klinikdirektionl
Gemeinsam mit der PflegedirektionN den ärztlichen und den kaufmännischen Direktoren trifft
die Klinikdirektion alle Entscheidungen von grundsätzlicher Tragweite in der regelmäßig
tagenden QMYSteuerungsgruppel Der Klinikdirektion steht hierbei ein QMYBeauftragter zur
SeiteN der die Umsetzung der getroffenen Entscheidungen in die Wege leitet und alle
regelmäßigen Aufgaben und administrativen Tätigkeiten im Bereich des
Qualitätsmanagements wahrnimmt bzwl koordiniertl
Die Abteilungen haben QMYAnsprechpartner benanntN die im QMYTeam
zusammengeschlossen sindl Sie haben zum einen die Funktion von Bindegliedern zwischen
der QMYSteuerungsgruppe und den Abteilungen und setzen zum anderen in Abstimmung
mit ihrem Vorgesetzten die Aufgaben des Qualitätsmanagements im Tagesgeschäft in ihrer
Abteilung uml
Weitere Aktivitäten des QMYTeams sind die Erarbeitung und Einführung von klinischen
Behandlungsstandards in den medizinischen FachabteilungenN den Aufbau und die
Aktualisierung des QMYHandbuchsN sowie die VorY und Nachbereitung der erfolgreichen
Zertifizierung nach DIN EN ISO hiiouqioN im März qiohl

DbD Instrumente des Qualitätsmanagements

Im Rahmen des Prozessmanagements sind die Prozesse der direkten Patientenversorgung
von der Patientenaufnahme über die DiagnostikN VisitenN Therapie bis hin zur Entlassung
festgelegt und verbessert wordenl Die Verfahrensanweisungen und alle Standards sind in
einem QMYHandbuch im Intranet niedergelegt und für jeden Mitarbeiter einsehbarl
Die einzelnen Teilprozesse der Patientenversorgung werden in diagnosebezogenen
klinischen Behandlungsstandards zu einem transparenten Ablauf für Patienten und
Mitarbeiter zusammengefasstl Diese orientieren sich an den evidenzbasierten
Behandlungsleitlinien der medizinischen Fachgesellschaftenl
Instrumente des QM sindu

● Interne Audits
● Optimierungsworkshops
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● PatientenY und Einweiserbefragungen
● Teilnahme an der gesetzlichen und an freiwilligen externen
QualitätssicherungsmaßnahmenN insbesondere am IQMYProjekt

● Qualitätszirkel
● MorbiditätsY und Mortalitätskonferenzen
● Beschwerdemanagement
● Fehlermanagement
● Projektmanagement

Dbo QualitätsmanagementbProjekte

Folgende QMYProjekte wurden qiop durchgeführtu

● Teilnahme an der Initiative Qualitätsmedizin XIQMY
● Ausbau des QMYSystems nach den ISOYAnforderungen
● Ausbau der elektronischen Krankenakte XKrankenhausinformationssystem OrbisY
● Teilnahme an der PAktion saubere HändeP des RKI
● Ausbau des Risikomanagements
● Ausbau des Beratungsangebots Pfamiliale PflegeP
● Zertifizierung des Alterstraumazentrums
● Zertifizierung des viszeralonkologischen Zentrums
● Rezertifizierung des Brustzentrums
● Rezertifizierung des Lungenkrebszentrums

Dbq Bewertung des Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagement wird in Managementreviews bewertetl Sie werden geml
DIN EN ISO hiiouqioN und MAASYBGW für die gesamte Klinik und geml
Anforderung der Fachgesellschaften für die einzelnen Zentren erstelltl Eine externe
Bewertung findet in den ZertifizierungsY und Überwachungsaudits der Zentren und
den externen Audits nach DIN EN ISO hiiouqioN und MAASYBGW stattl Sowohl bei
den Managementbewertungen als auch bei internen und externen Audits werden
Stärken und Verbesserungspotenziale aufgezeigtl
Hierzu werden Maßnahmen ergriffenN deren Umsetzung mit Hilfe von
Maßnahmenplänen dokumentiert und gesteuert wirdl
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